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WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Kombi 5 plus

SORGENFREIE AUSSICHTEN. 
DANK RUNDUMSCHUTZ.
Zeitgemäßer Versicherungsschutz der Extraklasse: 
Sichern Sie sich jetzt die fünf wichtigsten Absicherungen für Privathaushalte 
zu einem sagenhaft günstigen Beitrag.

„Wunderschönen Annentag erlebt“
Rund 320.000 Besucher sind nach Brakel gekommen

Das Atction-Karussel Fly Over auf dem Marktplatz ist eine besondere Attraktion.Das Atction-Karussel Fly Over auf dem Marktplatz ist eine besondere Attraktion.Das Atction-Karussel Fly Over auf dem Marktplatz ist eine besondere Attraktion.Das Atction-Karussel Fly Over auf dem Marktplatz ist eine besondere Attraktion.Das Atction-Karussel Fly Over auf dem Marktplatz ist eine besondere Attraktion. Bericht auf Seite 9Bericht auf Seite 9Bericht auf Seite 9Bericht auf Seite 9Bericht auf Seite 9
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Aufstellungsbeschluss und öffentliche Auslegung
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 8 - 6. Änderung in der Kernstadt Brakel

Öffentliche Bekanntmachung
Genehmigungsverfügung des Kreises Höxter vom 04.08.2023
Die Satzung der Jagdgenossenschaft Gehrden vom 31.03.2023 wird
gemäß § 7 Absatz 2 des Landesjagdgesetzes genehmigt.
Höxter, 04.08.2023
Kreis Höxter
Der Landrat
gez. Andreas Grawe
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Genehmigung wird gemäß § 7 Absatz 2 des Landes-
jagdgesetzes in Verbindung mit § 16 Absatz 1 der Satzung vom

31.03.2023 öffentlich bekannt gemacht.
Die genehmigte Satzung hängt in der Zeit vom 23.08. bis zumin der Zeit vom 23.08. bis zumin der Zeit vom 23.08. bis zumin der Zeit vom 23.08. bis zumin der Zeit vom 23.08. bis zum
05.09.2023 öffentlich aus05.09.2023 öffentlich aus05.09.2023 öffentlich aus05.09.2023 öffentlich aus05.09.2023 öffentlich aus, und zwar bei der Stadt Brakel, Ausstel-
lungshalle, „Alte Waage“, Am Markt 6 in Brakel.

33034 Brakel-Gehrden, den 14.08.2023
Der Jagdvorstand
gezeichnet:
Harald Rogge, Reiner Nutt, Elmar Riemann
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
Dienstag, 22.08.2023 um 18 Uhr
Sitzung: Haupt- und Finanzausschuss
Termin: Dienstag, 22.08.2023, 18:00 Uhr
Ort: Brakel, Am Markt 6, Sitzungssaal „Alte Waage“
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1 .Erweiterung der OGS
2. Bericht über die Entwicklung des Haushalts 2023

3. Bekanntgaben der Verwaltung
Nichtöffentliche Sitzung
4. Bekanntgaben der Verwaltung
Brakel, 14.08.2023
In Vertretung
Peter Frischemeier
(Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters)

Sitzung des Betriebsausschusses
Mittwoch, 23.08.2023, 18:00 Uhr
Sitzung: Betriebsausschuss
Termin: Mittwoch, 23.08.2023, 18:00 Uhr
Ort: Brakel, Am Markt 6, Sitzungssaal „Alte Waage“
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Neufassung der Betriebssatzung der Stadt Brakel für das Versor-

gungsunternehmen (VUBRA)
2. Neufassung der Betriebssatzung der Stadt Brakel für das Kommu-

nalunternehmen (KUBRA)
3. Zeitliche Durchführung von Entwässerungsmaßnahmen in der Stadt

Brakel; Fortführung des Abwasserbeseitigungskonzeptes für die
Jahre 2024-2029

4. Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den
Bereichen Sport, Jugend und Kultur“; Anmeldung von einem Pro-
jektvorschlag für die Teilnahme am Projektaufruf 2023

5. Bekanntgaben der Verwaltung
Nichtöffentliche Sitzung

6. Personalangelegenheiten
6.1.Für den städtischen Eigenbetrieb KUBRA
6.2.Für den städtischen Eigenbetrieb VUBRA

7. Bürgerhalle Gehrden: Dachdeckerarbeiten
8. Auftragsvergaben
8.1.Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung über die Auftrags-

vergabe für die Ertüchtigung der Kläranlage Brakel
8.2.Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung über die Auftrags-

vergabe für die Errichtung einer 4. Reinigungsstufe
8.3.Auftragsvergabe: Technische Ausrüstung der zwei Pumpwerke für

die Druckrohrleitung von der Kläranlage Hembsen nach Brakel
8.4.Auftragsvergabe Sanierung Entwässerung, Tennenplatz Siddessen
8.5.Auftragsvergabe Gerüstbauarbeiten, Dachsanierung DGH

Gehrden
9. Bekanntgaben der Verwaltung
Brakel, 14.08.2023
Raimund Giefers, Vorsitzender des Betriebsausschusses

Sitzung des Bauausschusses
Donnerstag, 24.08.2023 um 18 Uhr
Sitzung: Bauausschuss
Termin: Donnerstag, 24.08.2023, 18:00 Uhr
Ort: Brakel, Am Markt 6, Sitzungssaal „Alte Waage“
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Planungsangelegenheiten
1.1.54. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Brakel (Wind-

kraft)
a. Beratung von Stellungnahmen aus der Offenlegung incl. Behör-

denbeteiligung
b. Feststellungsbeschluss(vorschlag)
c. Zusammenfassende Erklärung

1.2.Bebauungsplan Nr. 3a - 4. Änderung mit teilweiser Änderung des
Bebauungsplans Nr. 4 „Kolping-Berufsbildungswerk“ in der Kern-
stadt Brakel
a. Beratung von Stellungnahmen aus der Offenlegung incl. Behör-

denbeteiligung
b. Satzungsbeschluss(vorschlag)

1.3.Bebauungspläne Nr. 3 „Feriendorf Beller“ und 4 im Stadtbezirk
Brakel-Beller; Aufhebungsbeschluss

1.4.Neuaufstellung des Regionalplans OWL; zweite Beteiligungsrun-
de und Anmerkungen zum Stadtgebiet Brakel

1.5.Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW):
2. Änderung (zur Energienutzung); Vorstellung der Eckpunkte

1.6.Mehrfamilienhausbebauung Bohlenweg
1.7.Planvorstellung Spielplatz Südmauer aus dem Städte-

bauförderprogramm
1.8.Ausbau der K40 in Auenhausen durch den Kreis Höxter
1.9.Förderung der Struktur- und Dorfentwicklung des ländlichen Raums;

a) Fortschreibung der Prioritätenliste
b) Anmeldung von Maßnahmen für das Programmjahr 2023

2. Bekanntgaben der Verwaltung
Nichtöffentliche Sitzung
3. Bekanntgaben der Verwaltung
Brakel, 15.08.2023
Ulrike Hogrebe-Oehlschläger, Ausschussvorsitzende
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Brakeler Stadtstrand geht in die vierte Runde
In der Zeit vom 18.08. bis 01.10. erwartet die kleinen und großen Gäste
wieder ein tolles Programm

Die beteiligten Aktuere möchten auf den Stadtstrand in Brakel in der Zeit vom 18.08. bis 01.10.2023Die beteiligten Aktuere möchten auf den Stadtstrand in Brakel in der Zeit vom 18.08. bis 01.10.2023Die beteiligten Aktuere möchten auf den Stadtstrand in Brakel in der Zeit vom 18.08. bis 01.10.2023Die beteiligten Aktuere möchten auf den Stadtstrand in Brakel in der Zeit vom 18.08. bis 01.10.2023Die beteiligten Aktuere möchten auf den Stadtstrand in Brakel in der Zeit vom 18.08. bis 01.10.2023
hinweisen.hinweisen.hinweisen.hinweisen.hinweisen.

Der Stadtstrand vor dem Brakeler
Rathaus geht in diesem Jahr
bereits in seine vierte Runde.
Nach der Eröffnung am Freitag,
18.08.2023 steht die Sandfläche

Besucherinnen und Besuchern al-
ler Altersklassen wieder bis zum
01.10.2023 täglich von 8 bis 20
Uhr zur Verfügung. „Vereine und
ehrenamtlich Tätige gestalten das

vielseitige Programm durch musi-
kalische, sportliche, kreative und
kulturelle Events mit“, erklärt
Bürgermeister Hermann Temme.
„Wir möchten unsere Innenstadt

beleben und die Aufenthaltsqua-
lität stetig für unsere Gäste stei-
gern“, so die Intention des Bür-
germeisters, daher freue er sich,
dieses Event erneut ankündigen
zu dürfen. Ein großer Dank gelte
in diesem Zusammenhang auch
den drei ortsansässigen Banken,
der Vereinigten Volksbank, der
Verbundvolksbank OWL und der
Sparkasse Paderborn-Detmold-
Höxter, die diese Aktion erneut
finanziell unterstützen.
Programm-Highlights 2023Programm-Highlights 2023Programm-Highlights 2023Programm-Highlights 2023Programm-Highlights 2023
Die offizielle Eröffnung des Stadt-
strandes mit tollen Spielangebo-
ten für Kinder findet am Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,
18.18.18.18.18.     August 2023,August 2023,August 2023,August 2023,August 2023, in der Zeit von in der Zeit von in der Zeit von in der Zeit von in der Zeit von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr10.00 Uhr bis 12.00 Uhr10.00 Uhr bis 12.00 Uhr10.00 Uhr bis 12.00 Uhr10.00 Uhr bis 12.00 Uhr statt.
Die Jugendfreizeitstätte Brakel
und die Kindertageseinrichtung
Frohnhausen bieten zur Eröffnung
unter anderem eine Schatzsuche
für Kinder an. Auch die anderen
Kindertageseinrichtungen werden
sich wieder aktiv am Stadtstrand-
Programm beteiligen, teilt Anne
Höke (KiTa-Leitung aus Frohnhau-
sen) mit. So seien wieder viele
verschiedene Aktionen an den
Mittwochnachmittagen geplant,
detaillierte Informationen können

Annentag 2023:
Bischof emeritus Heinz-Josef Algermissen
trägt sich in das Goldene Buch
der Stadt Brakel ein

Bischof emeritus Heinz-JosefBischof emeritus Heinz-JosefBischof emeritus Heinz-JosefBischof emeritus Heinz-JosefBischof emeritus Heinz-Josef
Algermissen trägt sich in dasAlgermissen trägt sich in dasAlgermissen trägt sich in dasAlgermissen trägt sich in dasAlgermissen trägt sich in das
Goldene Buch der Stadt BrakelGoldene Buch der Stadt BrakelGoldene Buch der Stadt BrakelGoldene Buch der Stadt BrakelGoldene Buch der Stadt Brakel
ein.ein.ein.ein.ein.

war Bischof emeritus Heinz-Jo-
sef Algermissen aus Fulda. Nach
der Prozession zurück zur Pfarr-
kirche hat er sich in das Golde-
ne Buch der Stadt Brakel ein-
getragen. Bürgermeister Her-
mann Temme und Pfarrer Mon-
signore Andreas Kurte hießen
den emeritierten Bischof sehr
herzlich in Brakel willkommen.
Er habe eine persönliche Be-
ziehung zur Region und zu Bra-
kel, da sein Vater aus Stein-
heim stamme. Die Prozession
und das Festhochamt des
Annentages habe er sehr posi-
tiv erlebt. Er ziehe viel Kraft
aus solchen Tagen, so Heinz-
Josef Algermissen.

Der diesjährige Festprediger
beim Festhochamt am Sonntag
an der Annenkapelle in Brakel
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Auch in diesem Jahr wird es wiederAuch in diesem Jahr wird es wiederAuch in diesem Jahr wird es wiederAuch in diesem Jahr wird es wiederAuch in diesem Jahr wird es wieder
viele tolle Aktionen für Knder ge-viele tolle Aktionen für Knder ge-viele tolle Aktionen für Knder ge-viele tolle Aktionen für Knder ge-viele tolle Aktionen für Knder ge-
ben.ben.ben.ben.ben.

rund 100 vorhandenen Kopfhörer,
ein einmaliges Erlebnis. Veran-
staltet wird diese Aktion neben
der Jugendfreizeitstätte auch
durch den Kreis Höxter und die
Caritas Beratungsstelle.
Am 16.09. lädt dann der Brakeler
Kulturring zu einem besonderen
Abend ein. Anlässlich des 40-jäh-
rigen Bestehens möchte der Ver-
ein die bekannte Circus-Artistin
Jay Toor am Strand präsentieren,
die Gäste dürfen sich hier auf ein
interessantes Programm freuen,
so die Ankündigung des neuen
Vorsitzenden Bernhard Fischer.
Karl-Josef Günter (Vorsitzender
der Landesvertretung Selbsthilfe
in NRW) plant im Rahmen des
Brakeler Stadtstrandes Aktionen
für Kinder, wie beispielsweise ei-
nen Malwettbewerb und wird an
verschiedenen Terminen über die
Arbeit der Selbsthilfegruppe in-
formieren. Am 22.09.22023 möch-
te die Hospizgruppe Brakel e.V.
zur Marktzeit (8:00-13:00 Uhr)
mit Menschen ins Gespräch
kommen und über die Vereinsar-
beit „Begegnung, Begleitung und
Beratung von Menschen im Ster-
ben und auch in ihrer Trauer“
berichten.
Freuen Sie sich auf ein vielseiti-
ges Programm.
Jede/r kann sich am StadtstrandJede/r kann sich am StadtstrandJede/r kann sich am StadtstrandJede/r kann sich am StadtstrandJede/r kann sich am Stadtstrand
beteiligen - Planen Sie eine eige-beteiligen - Planen Sie eine eige-beteiligen - Planen Sie eine eige-beteiligen - Planen Sie eine eige-beteiligen - Planen Sie eine eige-
ne ne ne ne ne VVVVVerererereranstaltung!anstaltung!anstaltung!anstaltung!anstaltung!
Weitere Teilnahmeinteressierte
sind immer gerne willkommen!
Vereine, Organisationen, Institu-
tionen und Privatpersonen sind
aufgerufen, sich mit Spiel, Sport,
Musik, Unterhaltung oder ander-
weitigen sommerlichen Veran-
staltungen zu beteiligen. Jeder

dem Stadtstrand-Programm ent-
nommen werden.
Martin Koch möchte als ehemali-
ger Kreisheimatpfleger mit ver-
schiedenen Stadtrundgängen das
Augenmerk auf Brakel und den
historischen Stadtkern lenken.
Dabei wird er die vier zum Markt-
platz führenden Straßen Am Thy,
Königstraße, Ostheimer Straße
und Hanekamp genauer betrach-
ten und die geschichtliche Beson-
derheit der denkmalgeschützten
Gebäude erläutern. Die Stadt-
rundgänge starten am 29.08.,
31.08., 05.09. und 07.09.2023
jeweils um 18:15 Uhr am Brakeler
Stadtstrand. Unter dem Motto
„Behütet und beschirmt“ findet
eine gemeinschaftliche Aktion der
evangelischen und katholischen
Kirchengemeinden am Samstag,
02.09. in der Zeit von 11 bis 18
Uhr statt. Die Besucher/innen dür-
fen sich auf ein buntes Familien-
programm mit Kinderkirche, ei-
ner QR-Code-Rallye für Jugendli-
che und ein besonderes Quiz der
Pastöre freuen. Um 18:30 Uhr
schließt sich dann noch ein ge-
meinsamer Gottesdienst an und
die Veranstaltung klingt mit Pop-
musik von Steffen Oeynhausen am

Lagerfeuer aus. Für das leibliche
Wohl ist durch den Verkauf von
Würstchen im Brötchen und Kalt-
getränken gesorgt.
Am Samstag, 09.09. möchte sich
das Jugendmusikwerk in der Zeit
von 14:30 bis 16:30 Uhr mit ver-
schiedenen Instrumenten auf der
Bühne und im Haus des Gastes
mit kleinen Darbietungen vor-
stellen. An diesem Nachmittag
stehen die Lehrer/innen und der
Vorstand für Infos und Fragen
rund um den Unterricht zur Ver-
fügung. Bei Interesse können
auch Schnupper-Stunden verein-
bart werden, erklärt Annette
Potthast vom Jugendmusikwerk.
Am Abend veranstaltet die CDU-
Ortsunion dann eine Beachpar-
ty am Stadtstrand. „Den Alltag
vergessen und den Urlaub ver-
längern“, erklärt Walburga Neu,
dazu soll dieser Abend die Be-
sucher/innen animieren. In der
Zeit von 19 Uhr bis 22 Uhr wer-
den Musik, Cocktails und Lecke-
reien angeboten.
In Kooperation mit der Jugend-
freizeitstätte möchte die Gleich-
stellungsbeauftragte der Stadt
Brakel zu einem Family-Fun-Day
einladen. Von 16 Uhr bis 18 Uhr
ist die Zirkusschule Sauresani zu
Besuch am Stadtstrand und wird
mit den Kindern eine eigene Zir-
kusvorstellung einstudieren, die
anschließend auf der Bühne ge-
zeigt wird. Getränke, Würstchen
und Waffeln werden zum Selbst-
kostenpreis angeboten. Von 18
Uhr bis 20 Uhr schließt sich dann
die „Silence-Disco“ für Jugendli-
che an. DJ Sventastic und DJ Mr.
D. White legen gemeinsam am
Stadtstrand auf, allerdings auf die

kann mitmachen! Gerne reservie-
ren wir Ihnen einen Termin: Sen-
den Sie eine E-Mail an
stadtstrand@brakel.de oder mel-
den Sie sich telefonisch unter
05272 360 -1103 (Stadt Brakel,
Anja Hegener).
Der Strand wird täglich durch die
Mitarbeiter/innen der Stadt
abends ab- und morgens wieder
aufgedeckt, damit keine Verun-
reinigungen in den Sand gelan-
gen. „Man kann hier seine freie
Zeit mit Freunden, Bekannten oder
der Familie verbringen. Die ein-
zigartige Kulisse zwischen histo-
rischem Stadtkern und Strandfee-
ling lädt ein, die Seele mal bau-
meln zu lassen“, so Alexander
Kleinschmidt von der Stadt Bra-
kel (Wirtschaftsförderung).
Umfangreiche Informationen zum
Stadtstrand 2023 finden Sie auf
wwwwwwwwwwwwwww.br.br.br.br.brakakakakakel.de/stadtstrel.de/stadtstrel.de/stadtstrel.de/stadtstrel.de/stadtstrandandandandand
Citybiathlon - Melden Sie sichCitybiathlon - Melden Sie sichCitybiathlon - Melden Sie sichCitybiathlon - Melden Sie sichCitybiathlon - Melden Sie sich
jetzt an!jetzt an!jetzt an!jetzt an!jetzt an!
Am Samstag, 26. August 2023 fin-
det der Citybiathlon in der Brake-
ler Innenstadt statt. die „Biath-
lon-Tour“ macht bereits zum drit-
ten Mal Halt in der Nethestadt.
„Hier kann jede/r mitmachen, eine
Teilnahme ist auch ohne Vor-
kenntnisse möglich“, betont Pe-
ter Frischemeier (Allgemeiner
Vertreter des Bürgermeisters).
Interessierte können sich gerne
online anmelden. Die Aktion fin-
det in diesem Jahr im Bereich der
Kriegerehrung und im Hanekamp
statt. Anmeldungen nimmt die
Stadt Brakel gerne per E-Mail
biathlon@brakel.de
oder auch direkt online unter
www.brakel.de/
biathlon entgegen.

„Heiraten im Lichterglanz“ am 01.12.2023
Die Termine sind begrenzt

Das Trauzimmer im Haus des Gas-Das Trauzimmer im Haus des Gas-Das Trauzimmer im Haus des Gas-Das Trauzimmer im Haus des Gas-Das Trauzimmer im Haus des Gas-
tes wird durch viele Lichter roman-tes wird durch viele Lichter roman-tes wird durch viele Lichter roman-tes wird durch viele Lichter roman-tes wird durch viele Lichter roman-
tisch beleuchtet.tisch beleuchtet.tisch beleuchtet.tisch beleuchtet.tisch beleuchtet.

Romantiker aufgepasst! „Heira-
ten im Lichterglanz“ geht in die
zweite Runde! Am FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 01. 01. 01. 01. 01.
Dezember 2023Dezember 2023Dezember 2023Dezember 2023Dezember 2023 besteht wieder
die Möglichkeit, sich am Spät-
nachmittag und am Abend trauen
zu lassen! Das Trauzimmer im
Haus des Gastes wird durch ent-
sprechende Dekoration, Tannen-
baum und viele Lichter in ein vor-
weihnachtliches, romantisches
Flair getaucht und bietet so den
Rahmen für einen unvergesslichen
Start ins Eheleben. Sollte dieses

Angebot Ihr Interesse geweckt
haben, melden Sie sich beim Stan-
desamt Brakel. Die Termine sind
begrenzt. Weitere Informationen
erhalten Sie von den Standesbe-
amtinnen Michaela Reetz und Eli-
sabeth Meier unter den
Telefonnummern
05272/360-1230 und
05272/360-1231.
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Feuerwehr der Stadt Brakel:
Bürgermeister Hermann Temme bestellt Sven Heinemann zum Leiter
der Feuerwehr und Michael Müller zum Vertreter

(v.l.n.r.) Bürgermeister Hermann Temme, Sven Heinemann, Michael Müller,(v.l.n.r.) Bürgermeister Hermann Temme, Sven Heinemann, Michael Müller,(v.l.n.r.) Bürgermeister Hermann Temme, Sven Heinemann, Michael Müller,(v.l.n.r.) Bürgermeister Hermann Temme, Sven Heinemann, Michael Müller,(v.l.n.r.) Bürgermeister Hermann Temme, Sven Heinemann, Michael Müller,
Norbert Loermann und Heiner Krug.Norbert Loermann und Heiner Krug.Norbert Loermann und Heiner Krug.Norbert Loermann und Heiner Krug.Norbert Loermann und Heiner Krug.

In der Ratssitzung am Dienstag,
20.06.2023, wurde über den neuen
Leiter der Feuerwehr sowie des-
sen Stellvertreter abgestimmt. Au-
ßerdem war die Bestellung eines
bestellten Einsatzleiters und zwei
Stellvertretern erforderlich. Der
bestellte Einsatzleiter leitet die
Aufgaben der erforderlichen Ab-
wehrmaßnahmen nach § 33 Ge-
setz über den Brandschutz, die
Hilfeleistung und den Katastro-
phenschutz NRW (BHKG NRW).
Die Ernennung zum bestellten Ein-
satzleiter und zwei Stellvertretern
wird in den nächsten sechs Jahren
mit der Ernennung des Leiters der
Feuerwehr und dessen Stellvertre-
tern verknüpft. Nach der Anhörung,
unter Beteiligung der gesamten Feu-
erwehr, schlug Kreisbrandmeister
Rudolf Lüke den Stadtbrandinspek-
tor Sven Heinemann als Leiter der
Feuerwehr der Stadt Brakel und

Stadtbrandinspektor Michael Mül-
ler als seinen Stellvertreter vor.’ Der
Rat der Stadt Brakel stimmte bei-
den Vorschlägen einstimmig zu.
Leiter der Feuerwehr sowie bestell-
ter Einsatzleiter und Ehrenbeamter
auf Zeit bleibt somit für die Zeit vom
01. August 2023 bis 31. Juli 2029
Sven Heinemann aus Brakel. Auch
Michael Müller behält mit dem ein-
stimmigen Ratsbeschluss seine
Funktion als stellvertretender Leiter
der Feuerwehr inne und wird
ebenfalls zum bestellten Einsatzlei-
ter bis zum 31. Juli 2029.
Schon der einstimmige Ratsbe-
schluss und die mehrmaligen Ernen-
nungen lassen auf die Qualitäten
von Sven Heinemann und Michael
Müller schließen. Während Sven
Heinemann bereits 33 Jahre aktiv in
der Feuerwehr ist, darf Michael Mül-
ler in diesem Jahr auf eine 36-jähri-
ge Mitgliedschaft in der Feuerwehr

zurückblicken, denn sein Eintritt in
die Feuerwehr war 1987. Mit Leib
und Seele stehen beide hinter der
Feuerwehr und tragen seit Jahren
eine große Verantwortung und be-
mühen sich stets um das Wohlerge-
hen der Brakeler Gesellschaft. Sven
Heinemann legte zahlreiche Prüfun-
gen ab und bekleidete bereits 2006
den Posten des stellvertretenden
Leiters der Feuerwehr. Seit nunmehr
zwölf Jahren steht Sven Heinemann
an der Spitze der Brakeler Wehr und
ist nun bis zum Jahr 2029 als Leiter
der Feuerwehr und zum bestellten
Einsatzleiter eingesetzt worden.
Sven Heinemann ist sowohl das Ret-
tungswesen, als auch die Stadt Bra-
kel bestens vertraut. In den vielen
aktiven Jahren bei der Feuerwehr
hat er, wie, seine Kolleginnen und
Kollegen immer wieder betonen, mit
seinem so beherzten, wie besonne-
nen Vorgehen vielen Menschen ei-
nen unschätzbaren Dienst erwiesen
und sich - zusammen mit seinem
Team - in manch schwierigen oder
gefährlichen Einsätzen behauptet.
Auch die Feuerwehr-Karriere von Mi-
chael Müller ist beachtlich. Wie auch
Sven Heinemann absolvierte er zahl-
reiche Lehrgänge und Seminare und
vertritt seit 2011 den Leiter der Feu-
erwehr. Seit der Übernahme der Füh-
rung der Löschgruppe Siddessen im
Jahr 2005. lässt sich anhand der zahl-
reichen Seminare, Fort- und Weiter-
bildungen von Michael Müller das
große Interesse erkennen, dass er
für die Feuerwehr an den Tag legt.
Aber auch die dadurch erworbene
Kompetenz, spiegelt sich darin
wieder. Motivierend und voller Elan

tritt er vor Kameradinnen und Ka-
meraden auf und lässt dabei das Ziel
nicht aus den Augen. Herausforde-
rungen nimmt er gerne an und meis-
tert sie immer mit Bravour.
Beide Feuerwehrmänner sind prä-
destiniert für diese verantwortungs-
vollen Funktionen. Sie sorgen für den
hohen Standard der Feuerwehr und
wissen dieses anspruchsvolle Amt
auszuführen. Denn Feuerwehreinsät-
ze bedeuten nicht nur Löscharbei-
ten, sondern auch unbekannten Si-
tuationen, wie Katastrophen jegli-
cher Art, in den, Griff zu bekommen
oder bei schweren Unfällen die Ruhe
zu bewahren und Hilfe zu leisten.
Genau in diesen Situationen sind
fähige und strukturiert arbeitende
Führungskräfte von größter Bedeu-
tung, um für einen reibungslosen und
schnellen Einsatz zu sorgen.
Bürgermeister Hermann Temme
dankte den Kameraden für ihr groß-
artiges Engagement und den enor-
men Zeitaufwand, den sie seit Jahr-
zehnten für die Sicherheit der Bra-
keler Bürgerinnen und Bürger op-
fern. „Ein besonderer Dank geht na-
türlich auch an Ihre Familien, die
immer hinter Ihnen stehen und Sie
in Ihrem Ehrenamt unterstützen“,
sagte der erste Bürger der Nethe-
stadt. „In den vergangenen Jahren
sind die beiden zu einem eingespiel-
ten Team und zur tragenden Säule
der Freiwilligen Feuerwehr gewor-
den und haben bereits viel erreicht“,
so Temme weiter. Für ihre Amtszeit
wünschte er ihnen weiterhin für die
Zukunft alles Gute und stets unver-
sehrtes Heimkommen von den viel-
seitigen Einsätzen.

Annentags-Gewinnspiel:
Bürgermeister Hermann Temme überreicht
Nicole Böddeker den Hauptgewinn

Bürgermeister Hermann Temme überreicht Nicole Böddeker den Haupt-Bürgermeister Hermann Temme überreicht Nicole Böddeker den Haupt-Bürgermeister Hermann Temme überreicht Nicole Böddeker den Haupt-Bürgermeister Hermann Temme überreicht Nicole Böddeker den Haupt-Bürgermeister Hermann Temme überreicht Nicole Böddeker den Haupt-
gewinn. Marleen Menne, Vereinigte Volksbank Brakel, und Benediktgewinn. Marleen Menne, Vereinigte Volksbank Brakel, und Benediktgewinn. Marleen Menne, Vereinigte Volksbank Brakel, und Benediktgewinn. Marleen Menne, Vereinigte Volksbank Brakel, und Benediktgewinn. Marleen Menne, Vereinigte Volksbank Brakel, und Benedikt
Gönnewicht, Marktmeister der Stadt Brakel, gratulieren zum ersten PreisGönnewicht, Marktmeister der Stadt Brakel, gratulieren zum ersten PreisGönnewicht, Marktmeister der Stadt Brakel, gratulieren zum ersten PreisGönnewicht, Marktmeister der Stadt Brakel, gratulieren zum ersten PreisGönnewicht, Marktmeister der Stadt Brakel, gratulieren zum ersten Preis

Beim diesjährigen Annentags-Ge-
winnspiel durfte sich Nicole Bödde-
ker über den Hauptgewinn freuen.
Die Brakelerin erhielt heute ein
„Wunschlos-Glücklich“-Kletterpa-
ket des Kletterzentrums OWL. Das
Paket enthält mehrere Stunden
Klettertraining mit einem Personal-
Trainer für zwei Personen samt Aus-
rüstung. Bürgermeister Hermann
Temme gratulierte im Namen der
Stadt Brakel und wünschte der Ge-
winnerin viel Spaß mit dem Haupt-

gewinn im Kletterzentrum OWL in
Brakel. Er bedankte sich auch bei
allen anderen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern des diesjährigen Ge-
winnspiels zum Annentag. Gespen-
det wurde der Hauptpreis durch die
Vereinigte Volksbank Brakel, ver-
treten durch Marleen Menne, die
der Gewinnerin ebenfalls zum Preis
gratulierte. Nicole Böddeker freute
sich sehr über den Gutschein, den
sie zusammen mit ihrem neunjähri-
gen Sohn einlösen möchte.
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Sichere Übermittlung von Dokumenten und Dateien:
Die Stadt Brakel bietet neues Portal

Das neue Portal der Stadt Brakel für eine sichere DatenübermittlungDas neue Portal der Stadt Brakel für eine sichere DatenübermittlungDas neue Portal der Stadt Brakel für eine sichere DatenübermittlungDas neue Portal der Stadt Brakel für eine sichere DatenübermittlungDas neue Portal der Stadt Brakel für eine sichere Datenübermittlung

Die Stadt Brakel legt großen Wert
auf Datenschutz und Datensicher-
heit. Daher hat die Verwaltung
ein neues Webportal eingerich-
tet, über das Bürger per Webbrow-
ser sensible Dateien, wie zum
Beispiel Gehaltsnachweise und
Steuerbescheide, an die Stadtver-
waltung geschützt übermitteln
können. Außerdem ist es möglich,
über dieses Portal der Verwaltung
große Dateien zur Verfügung zu stel-
len, die nicht per E-Mail verschickt
werden können. Das Limit liegt hier
aktuell bei 100 Megabyte.
„Sensible Dokumente, persönli-
che Daten, Scans oder Bilder und
Vergleichbares sollten Sie nicht

per E-Mail versenden. Die Daten-
übertragung erfolgt grundsätzlich
unverschlüsselt. Das heißt, Ihre
Mail kann wie eine Postkarte mit-
gelesen werden. Niemand kann
derzeit ausschließen, dass Dritte
Ihre Daten einsehen, speichern,
manipulieren oder missbrauchen“,
erläutert Rudolf Fromme, Leiter
der städtischen EDV, den Hinter-
grund für das neue Portal.
E-Mail und E-Mail und E-Mail und E-Mail und E-Mail und TTTTTelefax nicht sicherelefax nicht sicherelefax nicht sicherelefax nicht sicherelefax nicht sicher
Das „gute, alte“ Telefax galt frü-
her als sicher, ist aber im Zeital-
ter von Telefonverbindungen, die
rein über den Internetanschluss
mitübertragen werden, als nicht
mehr unbedenklich eingestuft.

Zudem ist das Fax technisch über-
holt. Die Qualität ist im Gegen-
satz zu einer direkten, dateiba-
sierten Übertragung schlecht und
die Übertragungszeiten sind
lang. Einige Faxgeräte funktio-
nieren auch nicht mehr zuverläs-
sig über die internetbasierten Te-
lefonanschlüsse.
Das neue Portal ist nutzbar fürDas neue Portal ist nutzbar fürDas neue Portal ist nutzbar fürDas neue Portal ist nutzbar fürDas neue Portal ist nutzbar für
alle Mailadressen mit der Endungalle Mailadressen mit der Endungalle Mailadressen mit der Endungalle Mailadressen mit der Endungalle Mailadressen mit der Endung
„@brakel.de“„@brakel.de“„@brakel.de“„@brakel.de“„@brakel.de“
Das neue Portal der Stadt für die
sichere Datenübermittlung finden

Nutzer unter www.brakel.de. Das
einzige, was Bürger neben der
persönlichen Mailadresse benö-
tigen, ist die gültige E-Mail-Adres-
se des Empfängers in der Stadt-
verwaltung (@brakel.de) und ein
aktueller Webbrowser. Die Über-
mittlung ihrer schützenswerten
Daten erfolgt über eine via „HTT-
PS“ verschlüsselte Internetverbin-
dung. Die Ansprechpartner der
Stadtverwaltung sind auf der Web-
site mit den Kontaktdaten aufge-
führt. Mehr unter www.brakel.de.

Straßensperrung
bis zum 01.09.2023
verlängert
Sanierungsarbeiten zwischen
Frohnhausen und Gehrden
Wie der Landesbetrieb Straßen.NRW
mitteilt, wird die Vollsperrung des
Streckenabschnittes zwischen den
Ortschaften Frohnhausen und Gehr-
den weiterhin andauern, die Ver-
kehrsanordnung vom 09.03.2023
wird gemäß § 45 Absatz 2 StVO (Stra-
ßenverkehrsordnung) bis zum 01.
September 2023 verlängert. Hinter-

grund der Sperrung ist die Fahrbahn-
sanierung und Brückeninstandset-
zung aufgrund der grundhaften Er-
neuerung der L 953 auf dem Stre-
ckenabschnitt zwischen der B252
(Abfahrt Borgentreich, Tankstelle)
und der Einmündung „Frohnhauser
Straße“ und „Siddesser Straße“ L
953/K 43.
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Große Freude bei der KiTa Nethespatzen in Hembsen
TuS 13 Hembsen spendet Kinderkicker

Positive Bilanz zum 266. Annentag:
Rund 320.000 Besucherinnen und Besucher feierten friedlich und fröhlich in Brakel

Der Vorstand des TuS 13 Hembsen übergab aktuell einen Kinderkicker an die KiTa Nethespatzen.Der Vorstand des TuS 13 Hembsen übergab aktuell einen Kinderkicker an die KiTa Nethespatzen.Der Vorstand des TuS 13 Hembsen übergab aktuell einen Kinderkicker an die KiTa Nethespatzen.Der Vorstand des TuS 13 Hembsen übergab aktuell einen Kinderkicker an die KiTa Nethespatzen.Der Vorstand des TuS 13 Hembsen übergab aktuell einen Kinderkicker an die KiTa Nethespatzen.

Bei der diesjährigen Aktion
„Scheine für Vereine“ eines Le-
benmittelmarktes hat wieder das
ganze Dorf den TuS 13 Hembsen
unterstützt. So hatte der Sport-
verein die Möglichkeit, für seine
verschiedenen Abteilungen Sport-
geräte und Ausrüstung kostenlos
zu bestellen. Und auch die ganz
Kleinen im Dorf sollten nicht zu
kurz kommen, so habe man im
Vorstand die Idee gehabt, die KiTa
Hembsen mit einem Kinderkicker
zu beschenken, so Thomas Güt-
hoff, Geschäftsführer des Vereins.
Alexander Frewer, erster Vorsit-
zender des TuS 13, sagte bei der
Spendenübergabe dass man
bereits seit vielen Jahren mit der
Hembser Kindertagesstätte zu-
sammenarbeite, beispielsweise
beim Kinderbewegungsabzeichen
oder auch wenn es um die Aus-
richtung von Spielenachmittagen
geht. Die Leiterin der KiTa, Mecht-
hild Sürig, zeigte sich begeistert
von der Aktion und konnte die
Kinder kaum bremsen, wer wohl
das erste Tor am Kicker erzielt.

Bürgermeister Hermann Temme zieht mit den Vertretern von Stadt, Kreispolizei und Malteser Hilfsdienst eineBürgermeister Hermann Temme zieht mit den Vertretern von Stadt, Kreispolizei und Malteser Hilfsdienst eineBürgermeister Hermann Temme zieht mit den Vertretern von Stadt, Kreispolizei und Malteser Hilfsdienst eineBürgermeister Hermann Temme zieht mit den Vertretern von Stadt, Kreispolizei und Malteser Hilfsdienst eineBürgermeister Hermann Temme zieht mit den Vertretern von Stadt, Kreispolizei und Malteser Hilfsdienst eine
positive Bilanz.positive Bilanz.positive Bilanz.positive Bilanz.positive Bilanz.

Bürgermeister Hermann Temme
hat am Dienstag nach Annentag
bei einem Pressegespräch eine
Bilanz zum 266. Annentag gezo-
gen. Es sei ein wunderschöner
Annentag gewesen, auch wenn
das Wetter nicht durchgehend gut
gewesen sei. Rund 320.000 Gäs-
te seien nach Brakel gekommen
und haben friedlich und fröhlich
gefeiert. Bürgermeister Temme
dankte den ehrenamtlichen Hel-
fern des Malteser Hilfsdienstes für
ihr Engagement und ihre Hilfe-
leistungen. Auch der Kreispolizei
dankte er für die gute Zusammen-
arbeit. Ein weiterer Dank des Bür-
germeisters ging an die Mitarbei-
ter des städtischen Bauhofs, die
an den vier Festtagen jeweils
nachts im Einsatz waren, um die
Straßen zu säubern.
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(bb). Stadt, Polizei, Werbering und
Malteser blicken auf den 266.
Annentag zurück und sind zufrie-
den. Rund 320.000 Besucher ha-
ben die historische Altstadt über
das erste Augustwochenende be-
sucht. Und mit diesem Ergebnis
sind die Organisatoren zufrieden,
bedenkt man, dass einige Re-
genschauer gerade auch am Sonn-
tagnachmittag den ein oder an-
deren Besucher davon abgehal-
ten haben, den Annentag zu be-
suchen.
„Wir haben einen sehr wunder-
schönen 266. Annentag erlebt,
auch wenn das Wetter nicht immer
so toll war“, sagte Bürgermeister
Hermann Temme. „Der Wirt-
schaftstag am Freitag wurde sehr
gut besucht, die Halle war bis auf
den letzten Sitzplatz belegt. Mit
CDU-Generalsekretär Carsten
Linnemann haben wir den richti-
gen Gastredner gefunden“, sagte
der Bürgermeister. Die Innenstadt
sei am Samstag sehr gut besucht
gewesen, und die Besucher hät-
ten die Kultur, die Kirmes und die
Kirche genossen. Vor allem die
Prozession der heiligen Mutter
Anna durch die Stadt zur Annen-
kapelle sei jedes Jahr ergreifend,
ebenso wie das Festhochamt mit

den Pfarrern Geistlicher Rat Wil-
helm Koch und Monsignore An-
dreas Kurte sowie dem Festpredi-
ger Bischof Heinz-Josef Algermis-
sen an der Annenkapelle. „700
Menschen haben an der Prozessi-
on teilgenommen und das Hoch-
amt besucht“, führte Hermann
Temme weiter aus. Auch sei das
Musikprogramm ordentlich gewe-
sen, so Temme. Der Annentags-
empfang wurde von 160 gelade-
nen Bürgern besucht. Hier hätten
die Landfrauen im Mittelpunkt ge-
standen, erklärte der Bürgermeis-
ter. Der 23. Wirtschaftstag in der
Stadthalle wurde nach Angaben
von Temme sehr gut besucht. Dies
könnte unter anderem an dem
Vortrag des frisch ernannten Ge-
neralsekretär der CDU und Pader-
borners Carsten Linnemann gele-
gen haben.
Die Preisanhebung des Bieres von
vier auf fünf Euro während des
Ötzi-Auftritts im Annenzelt war da-
gegen ein Kritikpunkt einiger Be-
sucher. Bürgermeister Temme
sieht dies gelassen und findet, das
sei eine unternehmerisch nach-
vollziehbare Entscheidung des
Zeltbetreibers Elmar Meilen-
brock. Denn schließlich hätte die-
ser auch kein Eintritt verlangt,
obwohl bekannte Musiker aufge-
treten waren.
Marktmeister Benedikt Gönne-
wicht zieht ebenso eine positive
Bilanz. Es sei ein erfolgreicher
Annentag. „Nur der Regen war
ein Wermutstropfen“, sagt Gön-
newicht. Besonders am Sonntag-
nachmittag und Montag habe es
stark geregnet. Besucher hätten
deswegen meist einen trockenen
Unterschlupf fernab der Verkaufs-

Die Gourmet-Meile auf der Krie-Die Gourmet-Meile auf der Krie-Die Gourmet-Meile auf der Krie-Die Gourmet-Meile auf der Krie-Die Gourmet-Meile auf der Krie-
gerehrung ist ein beliebter Treff,gerehrung ist ein beliebter Treff,gerehrung ist ein beliebter Treff,gerehrung ist ein beliebter Treff,gerehrung ist ein beliebter Treff,
um eine Pause zu machen.um eine Pause zu machen.um eine Pause zu machen.um eine Pause zu machen.um eine Pause zu machen.

Die Innenstadt ist gut besucht und auch der örtliche Einzelhandel ist zufrieden.Die Innenstadt ist gut besucht und auch der örtliche Einzelhandel ist zufrieden.Die Innenstadt ist gut besucht und auch der örtliche Einzelhandel ist zufrieden.Die Innenstadt ist gut besucht und auch der örtliche Einzelhandel ist zufrieden.Die Innenstadt ist gut besucht und auch der örtliche Einzelhandel ist zufrieden.

stände gesucht. Dasselbe berich-
tet auch Peter Frischemeier vom
Werbering Brakel. Der Umsatz
wäre etwas schwächer als üblich
gewesen, aber insgesamt seien die
Einzelhändler vor Ort zufrieden ge-
wesen, erklärt Frischemeier.
In puncto Sicherheit gab es auch
keine ungewöhnlichen Häufigkei-
ten. „Unser Sicherheitskonzept ist
aufgegangen“, sagt Gönnewicht.
Norbert Loermann, Fachbereichs-
leiter Ordnung, bestätigt dies. Alle
größeren Einsätze des Ordnungs-
amtes hätten außerhalb des
Stadtfestes stattgefunden. Auch
wurde sehr ordentlich geparkt.
„Wir hatten nicht einen Ab-
schleppfall“, sagt Loermann.
Seitens der Polizei berichteten die

Beamten Sebastian Müller und
Edison Buch ebenfalls von einem
ruhigen Bild. Auffälligkeiten durch
Trunkenheit wären fast ausgeblie-
ben. Dies könnte aber auch an
den Sperrstunden liegen, die laut
der beiden Beamten auch vorbild-
lich eingehalten wurde. „Um 2.15
Uhr waren die Zapfhähne nach
oben gedreht und die Leute sind
aus dem Zelt gegangen“, sagte
Müller. 35 Einsätze habe es
insgesamt gegeben. Darunter sie-
ben Körperverletzungen, zwei Be-
drohungen, zwei Diebstähle und
zwei Verkehrsunfälle. In der Nacht
von Montag auf Dienstag ereig-
nete sich allerdings eine Verge-
waltigung, zu der die Polizei Er-
mittlungen aufgenommen hat.

„Wunderschönen Annentag erlebt“
Rund 320.000 Besucher sind nach Brakel gekommen
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Vom Fickelmarkt geht es direkt ins Zelt
Annentagsbesucher lassen sich vom Regen nicht abschrecken

Marktbeschicker Joachim Wolnik kommt bei jedem Wetter.Marktbeschicker Joachim Wolnik kommt bei jedem Wetter.Marktbeschicker Joachim Wolnik kommt bei jedem Wetter.Marktbeschicker Joachim Wolnik kommt bei jedem Wetter.Marktbeschicker Joachim Wolnik kommt bei jedem Wetter.

Annika Marx als „Anneken“ beim traditionellen Annentagsempfang inAnnika Marx als „Anneken“ beim traditionellen Annentagsempfang inAnnika Marx als „Anneken“ beim traditionellen Annentagsempfang inAnnika Marx als „Anneken“ beim traditionellen Annentagsempfang inAnnika Marx als „Anneken“ beim traditionellen Annentagsempfang in
der alten Waage.der alten Waage.der alten Waage.der alten Waage.der alten Waage.

Bürgermeister Hermann Temme mit den Gästen des Annentagemp-Bürgermeister Hermann Temme mit den Gästen des Annentagemp-Bürgermeister Hermann Temme mit den Gästen des Annentagemp-Bürgermeister Hermann Temme mit den Gästen des Annentagemp-Bürgermeister Hermann Temme mit den Gästen des Annentagemp-
fangs.fangs.fangs.fangs.fangs.

Ein prachtvoller Deutscher RieseEin prachtvoller Deutscher RieseEin prachtvoller Deutscher RieseEin prachtvoller Deutscher RieseEin prachtvoller Deutscher Riese
von Hobbyzüchter Sven Kuhauptvon Hobbyzüchter Sven Kuhauptvon Hobbyzüchter Sven Kuhauptvon Hobbyzüchter Sven Kuhauptvon Hobbyzüchter Sven Kuhaupt
aus Erkeln.aus Erkeln.aus Erkeln.aus Erkeln.aus Erkeln.

Beste Stimmung an der Fickelmarkt-Theke.Beste Stimmung an der Fickelmarkt-Theke.Beste Stimmung an der Fickelmarkt-Theke.Beste Stimmung an der Fickelmarkt-Theke.Beste Stimmung an der Fickelmarkt-Theke.

(bb). Der traditionelle Vieh- und
Krammarkt zum Annentag ist am
Montag kleiner ausgefallen, als üb-
lich. „Wegen des unbeständigen
Wetters haben viele Beschicker kurz-
fristig abgesagt“, erklärte Markt-
meister Benedikt Gönnewicht. Rund
30 Beschicker hatten ihre Verkaufs-
stände geöffnet. Darunter auch Mes-
ser- und Haushaltswarenhändler Joa-
chim Wolnik (69) aus Gelsenkirchen.
„Ich komme seit über 25 Jahren und

habe hier in Brakel viele Stammkun-
den, die wären sehr enttäuscht, wenn
ich nicht da wäre.“ Wolnik handelt
mit dem, was man Kram nennt, Mes-
ser, Nagelknipser, Scheren, Schnee-
besen und was man sonst noch aus
Metall biegen und mit einem Holz-
griff versehen kann.
Patentierter FugenkratzerPatentierter FugenkratzerPatentierter FugenkratzerPatentierter FugenkratzerPatentierter Fugenkratzer
Ein Gesicht des Fickelmarkts, wie
der Krammarkt in Brakel genannt
wird, ist auch Daniel Lange mit
seinem rückenschonenden, paten-
tierten Fugenkratzer. „2014 ist mir
für meine Erfindung das Patent er-
teilt worden und solange komme
ich auch schon zum Annentags-
markt“, sagt der Salzkottener. Der
Stand mit Sonnenhüten, sonst ein
Hotspot, war diesmal ein bisschen
verwaist. Gute Geschäfte bei je-
dem Wetter macht „Gewürz-Har-
ry“ aus Holzwickede. Auch wenn
es auf dem Fickelmarkt schon lan-
ge keine Ferkel mehr zu kaufen
ist, bleibt der Markt für den Han-
del mit Hühnern und Legehennen
noch immer ein wichtiger Handels-
platz. Eine liebevolle Attraktion ist
jedes Jahr das kleine Streichelge-
hege des Gehrdener Kaninchen-

zuchtvereins. „Sonst ist Annentag
ja immer in den Schulferien und
obwohl heute die Schulen und Kin-
dergärten wieder angefangen ha-
ben, sind doch überraschend viele
Familien mit kleinen Kindern
unterwegs“, sagt der Vereinsvor-
sitzende Wolfgang Reker.
Von Samstag, 30. September, bis
Sonntag, 1. Oktober, veranstaltet
der Verein in Gehrden auf der
Teichwiese am Kirchplatz seine
„Allgemeine Ösetalschau“ mit
vielen hundert Kaninchen.
150 Gäste beim150 Gäste beim150 Gäste beim150 Gäste beim150 Gäste beim
AnnentagsempfangAnnentagsempfangAnnentagsempfangAnnentagsempfangAnnentagsempfang
Dicht gedrängt standen die Besu-
cher an der großen Krammakt-Bier-
theke. Hier starteten die feierwüti-
gen Annentagsfans in den Abschluss-
tag. In der Alten Waage hatte zur
selben Zeit der Bürgermeister 150
Gäste zum traditionellen Annentag-
sempfang eingeladen. „Viele Men-
schen aus dem Kreis Höxter und weit
darüber hinaus sind in den letzten
Tagen zu uns nach Brakel gekom-
men und haben das Fest besucht
und heute am Annentagsmontag
geht es nahtlos weiter“, sagte Bür-
germeister Hermann Temme.
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27. ÖKO- &27. ÖKO- &
Sonntag, 10. September
Sonntag, 10. September 
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Über 90 Aussteller Live Musik

 Kinderprogramm

Leckere Spezialitäten

Kunst & Handwerk

Alpakas, Trecker, Schmiede, u.v.m.

10:00 - 18:00 uhr10:00 - 18:00 uhr

Messerschleifer

Wie Annentag die Kirche in Brakel lebendig hält
Der Fuldaer Bischof Heinz Josef Algermissen
predigt vor 700 Gläubigen an der Annentagskapelle

Die Annenstatue wird durch das Spalier der Schützen getragen.Die Annenstatue wird durch das Spalier der Schützen getragen.Die Annenstatue wird durch das Spalier der Schützen getragen.Die Annenstatue wird durch das Spalier der Schützen getragen.Die Annenstatue wird durch das Spalier der Schützen getragen.

Pfarrer Wilhelm Koch lädt seit vielen Jahrzehnten die Schwestern des St.-Pfarrer Wilhelm Koch lädt seit vielen Jahrzehnten die Schwestern des St.-Pfarrer Wilhelm Koch lädt seit vielen Jahrzehnten die Schwestern des St.-Pfarrer Wilhelm Koch lädt seit vielen Jahrzehnten die Schwestern des St.-Pfarrer Wilhelm Koch lädt seit vielen Jahrzehnten die Schwestern des St.-
Antonius-Seniorenhauses zu einer Fahrt im Riesenrad ein.Antonius-Seniorenhauses zu einer Fahrt im Riesenrad ein.Antonius-Seniorenhauses zu einer Fahrt im Riesenrad ein.Antonius-Seniorenhauses zu einer Fahrt im Riesenrad ein.Antonius-Seniorenhauses zu einer Fahrt im Riesenrad ein.

Der Fuldaer Bischof Heinz Josef Algermissen predigt vor 700 GläubigenDer Fuldaer Bischof Heinz Josef Algermissen predigt vor 700 GläubigenDer Fuldaer Bischof Heinz Josef Algermissen predigt vor 700 GläubigenDer Fuldaer Bischof Heinz Josef Algermissen predigt vor 700 GläubigenDer Fuldaer Bischof Heinz Josef Algermissen predigt vor 700 Gläubigen
an der Annentagskapelle.an der Annentagskapelle.an der Annentagskapelle.an der Annentagskapelle.an der Annentagskapelle.

Einen Schirm hatten nur wenige
eingesteckt. „Ich kann mich nicht
erinnern, dass es bei der Annen-
tagsprozession schon mal gereg-
net hätte. Deshalb mache ich mir
darüber auch gar keine Gedan-
ken“, sagte eine Teilnehmerin. Sie
sollte recht behalten. Rund 700
Gläubige feierten an der Waldka-
pelle in Brakel die traditionelle
Annentagsprozession mit dem
Festgottesdienst unter freiem
Himmel. Allerdings nicht alle vor
Ort. 100 Zuschauer nahmen am
Youtube-Stream im Internet onli-
ne teil. „Der Annentag ist das bes-
te Beispiel, wie in Brakel Stadt
und Kirche an einem Strang zie-
hen“ begrüßte Pfarrleiter Monsi-
gnore Andreas Kurte die Teilneh-
mer des Festgottesdienstes.
Mit dem Fuldaer Bischof Heinz
Josef Algermissen (80) hatte Kur-

te wieder einen prominenten Fest-
prediger eingeladen. Vor seinem
Wechsel ins Amt des Bischofs von
Fulda war Algermissen in Pader-
born Weihbischof und Domkapi-
tular. „Ich kenne Brakel gut, vor
allem von Besuchen am Kloster
der Brede. Dort ist mir auch viel
vom Annentag erzählt worden,
den ich heute aber erstmals selbst
erleben darf“, sagte Algermissen.
In seiner Festpredigt lobte Alger-
missen den Annentag als wichti-
gen Impuls, der die Kirche im Bra-
keler Land lebendig halte. Alger-
missen stellte sich auch der Kritik
an der Katholischen Kirche. „Die
Kirche ist eine notwendige Heils-
gemeinschaft, aber keineswegs
eine heile Gemeinschaft“, sprach
Algermissen die Kluft zwischen
der Botschaft der Kirche und dem
Fehlverhalten vieler Würdenträ-

ger an. „Der Eckstein und das Fun-
dament unserer Kirche muss Je-
sus Christus sein und das Evange-
lium die Richtschnur unseres Han-
delns“, sagte Algermissen. In der
Kirche müsse kontrovers disku-
tiert und auch gestritten werden
dürfen. „Das Schlimmste ist die

religiöse Gleichgültigkeit, die sich
wie Mehltau über die Gesell-
schaft legt“, sagte Algermissen.
Glaube brauche Gemeinschaft,
niemand könne allein und ohne
Gleichgesinnte den Glauben le-
bendig halten. Einen expliziten
Dank sprach Algermissen den
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Frauen in der Kirche aus. „Es sind
die Frauen und ganz besonders
die Mütter, die den Glauben an
die Kinder weitergeben. Ihnen
gebührt unser besonderer Dank“,
sagte Algermissen. Im Annentag
komme der Aspekt der Mütter-
lichkeit der Kirche besonders zum
Ausdruck. Auch die historische

Annenstatue, die bei der Prozes-
sion von der Kirche über die Kir-
mesmeile zur Annenkapelle ge-
tragen wird, bringe diese Bot-
schaft zum Ausdruck. Sie zeigt die
Heilige Anna, wie sie die als Kind
dargestellte Gottesmutter Maria
mit einem Buch in der Hand im
Glauben unterweist.

Die älteste Nachricht über den
Annentag als einen Feiertag ist
525 Jahre alt und stammt aus dem
alten Rats- und Bürgerbuch der
Stadt Brakel. Darin findet sich zum
23. Juli 1498 ein Vermerk, dass
am Annentag eine Hochmesse zu
lesen sei, wofür der Pastor 20 rhei-
nische Goldgulden erhalte. Nach

einer als sicher anerkannten
Rückdatierung besteht der Annen-
tag sogar bereits schon seit 1481.
In seiner jetzigen Form als kirch-
liches Volksfest wird der Annen-
tag offiziell seit 1757 gefeiert.
Somit findet der Annentag in die-
sem Jahr in seiner 266. Auflage
statt.

Grandioser Start ins neue Schuljahr
von Galen Schule eröffnet die „Zukunftswerkstatt“

(v.l.) Tina Klenke (Schulleiterin), Marlene Ott, Jerome Major (Geschäftsführer Lebenshilfe) mit Sohn Levi, Karl-(v.l.) Tina Klenke (Schulleiterin), Marlene Ott, Jerome Major (Geschäftsführer Lebenshilfe) mit Sohn Levi, Karl-(v.l.) Tina Klenke (Schulleiterin), Marlene Ott, Jerome Major (Geschäftsführer Lebenshilfe) mit Sohn Levi, Karl-(v.l.) Tina Klenke (Schulleiterin), Marlene Ott, Jerome Major (Geschäftsführer Lebenshilfe) mit Sohn Levi, Karl-(v.l.) Tina Klenke (Schulleiterin), Marlene Ott, Jerome Major (Geschäftsführer Lebenshilfe) mit Sohn Levi, Karl-
Josef Simon, Susanne Wittenberg, Michael Dubbert (techn. Leiter Lebenshilfe), Frau Kunst, Timon, JuttaJosef Simon, Susanne Wittenberg, Michael Dubbert (techn. Leiter Lebenshilfe), Frau Kunst, Timon, JuttaJosef Simon, Susanne Wittenberg, Michael Dubbert (techn. Leiter Lebenshilfe), Frau Kunst, Timon, JuttaJosef Simon, Susanne Wittenberg, Michael Dubbert (techn. Leiter Lebenshilfe), Frau Kunst, Timon, JuttaJosef Simon, Susanne Wittenberg, Michael Dubbert (techn. Leiter Lebenshilfe), Frau Kunst, Timon, Jutta
Köllinger (Projektleitung), Tobias, Herr Kunst, Olaf Meiners (Schornsteinfeger-Glückstour), Ewa Pazurek,Köllinger (Projektleitung), Tobias, Herr Kunst, Olaf Meiners (Schornsteinfeger-Glückstour), Ewa Pazurek,Köllinger (Projektleitung), Tobias, Herr Kunst, Olaf Meiners (Schornsteinfeger-Glückstour), Ewa Pazurek,Köllinger (Projektleitung), Tobias, Herr Kunst, Olaf Meiners (Schornsteinfeger-Glückstour), Ewa Pazurek,Köllinger (Projektleitung), Tobias, Herr Kunst, Olaf Meiners (Schornsteinfeger-Glückstour), Ewa Pazurek,
Christian Plaue (vgs-Projektteam), Marcel Bönning mit Tochter Clara, Petra Weidner und Thorsten BehlerChristian Plaue (vgs-Projektteam), Marcel Bönning mit Tochter Clara, Petra Weidner und Thorsten BehlerChristian Plaue (vgs-Projektteam), Marcel Bönning mit Tochter Clara, Petra Weidner und Thorsten BehlerChristian Plaue (vgs-Projektteam), Marcel Bönning mit Tochter Clara, Petra Weidner und Thorsten BehlerChristian Plaue (vgs-Projektteam), Marcel Bönning mit Tochter Clara, Petra Weidner und Thorsten Behler
(beide vom vgs-Projektteam)(beide vom vgs-Projektteam)(beide vom vgs-Projektteam)(beide vom vgs-Projektteam)(beide vom vgs-Projektteam)

Neues Schuljahr, bessere Chan-
cen - unter diesem Aspekt konnte
im Rahmen des großen Sommer-
festes der Schule auch die neue
„Zukunftswerkstatt“ mit einigen
der Projektförderern eröffnet wer-
den. Das Großprojekt „Zukunfts-
werkstatt“ beinhaltete den Um-
bau des jetzigen Werkraumes der
Schule in eine richtige Werkstatt,
entsprechend den heutigen Stan-
dards in Sicherheit und Ausstat-
tung. Eine möglichst praxisnahe
Lernumgebung sollte geschaffen
werden. Der eigentliche Projekt-
start und damit der Beginn der
Planungsphase für dieses Groß-
projekt war bereits Ende des Jah-

res 2021. Mit viel Engagement
eines gut zusammen arbeitenden
Projektteams der Schule mit den
Teilnehmern Petra Weidner, Chris-
tian Plaue, Thorsten Behler und
Jutta Köllinger als Projektleiterin
ist es gelungen, dieses Herzens-
projekt umzusetzen. Auch die Si-
cherstellung der Finanzierung für
dieses Projekt erfolgte durch die
Projektleiterin.
„Es war ein unglaublich spannende
Zeit unter Einsatz vieler zusätzli-
cher Arbeitsstunden außerhalb der
Schulzeit, verbunden mit großen und
kleinen Schwierigkeiten. Aber wir
haben alles gemeistert, nicht zu
zuletzt auch mit der Hilfe des tech-

nischen Leiters der Lebenshilfe Mi-
chael Dubbert“, so Jutta Köllinger.
„Das Ergebnis ist fantastisch und
alle Mühen wert gewesen.“
„Lernende und Lehrende sind to-
tal begeistert und wir können den
Schülerinnen und Schülern ab die-
sem Schuljahr ganz anderes Pers-
pektiven eröffnen“, so die Schul-
leiterin Tina Klenke. „Die Berufs-
praxisstufe ist ein wichtiger päd-
agogischer Bestandteil unserer
Schule. In dieser Zeit wird neben
der Verbesserung der Schlüssel-
qualifikationen, wie z.B. Pünkt-
lichkeit und Ordentlichkeit, viel
Wert auf handwerkliche Fähigkei-
ten der Lernenden gelegt. Mit

Unterstützung durch den Integra-
tionsfachdienst (IFD) wird es un-
seren Lernenden ermöglicht, Prak-
tika auf dem ersten Arbeitsmarkt
durchzuführen. Optimalerweise
können dadurch bereits Kontakte
geknüpft werden, durch die ein-
zelne Lernende später einen Ar-
beitsplatz in diesem Bereich er-
halten. Aus diesem Grund ist es
uns ein Anliegen, die Schülerinnen
und Schüler gut auf die Zukunft
vorzubereiten. Wichtiger Bestand-
teil ist hierbei ist eine optimale
und praxisnahe Lernumgebung. Je
besser die ausgebildeten Fähig-
keiten eines jeden Einzelnen,
umso größer die Chance auf ei-
nen inklusiven Arbeitsplatz. Und
diese Chance wollten wir unseren
Lernenden unbedingt ermögli-
chen. Das war unser großes Ziel,
welches wir nun auch im Rahmen
unserer Schulentwicklung umset-
zen konnten und darauf sind wir
sehr stolz.“
Ganz großer Dank ging in diesem
Rahmen an alle Förderer der Zu-
kunftswerkstatt, denn ohne sie
wäre das alles nicht möglich ge-
wesen. „Wir wissen es sehr zu
schätzen, dass so viele Menschen
unsere Ideen mit tragen und un-
sere Projekte fördern“, so Tina
Klenke. Auch dankte sie dem Ge-
schäftsführer der Lebenshilfe,
Herrn Jerome Major, für die Un-
terstützung in jeglicher Hinsicht
bei diesem Projekt.“

DJ Ötzi rockt den Annentag
(bb). Am Annentagsmontag geht
es noch mal richtig rund. Zum Ab-
schluss des viertägigen Annen-
tags ist am Montag noch mal rich-
tig aufgedreht worden. Um 16.46
Uhr kam DJ Ötzi mit seinen vier
Tänzerinnen auf die Bühne des
Annenzelts und der Saal tobte.
Da waren die Eingänge zum An-

nenzelt bereits geschlossen. Aus
Sicherheitsgründen, denn das Zelt
war absolut voll. Kein Wunder, bei
freiem Entritt gibt es DJ Ötzi
schließlich nicht jeden Tag zu se-
hen. Draußen waren noch hunder-
te Fans, die gern rein gewollt hät-
ten. Es gab aber keine Chance. Es
war wie Wacken. Keiner kam mehr

rein. Glück hatten alle, die recht-
zeitig im Zelt waren. „Ich weiß,
dass es immer sehr lange dauert,
bis der Annentagsstargast auf die
Bühne kommt, aber weil ich DJ
Ötzi auf jeden Fall sehen wollte,
bin ich schon seit Mittag im Zelt“,
erzählt eine Besucherin. Es wa-
ren nicht nur junge Leute in An-

nenzelt. Einige Senioren hatten
sich mit ihren Rollatoren sogar
einen Platz ganz vorn an der Büh-
ne erkämpft. Und wer bei DJ Ötzi
so richtig in Schlagerstimmung
kam, konnte später rüber gehen
ins La-Casa-Zelt, wo zum Annen-
tagsfinale noch eine große Mal-
lorca-Party gefeiert wurde.
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Petra Wother aus Istrup hat den schönsten Garten
Gewinner von Brakels erstem Gartenwettbewerb ausgezeichnet

Alle Preisträger mit den Beteiligten und Kooperationspartnern.Alle Preisträger mit den Beteiligten und Kooperationspartnern.Alle Preisträger mit den Beteiligten und Kooperationspartnern.Alle Preisträger mit den Beteiligten und Kooperationspartnern.Alle Preisträger mit den Beteiligten und Kooperationspartnern.

Der kleine Gartenteich von Petra Wother ist ein Biotop für AmphibienDer kleine Gartenteich von Petra Wother ist ein Biotop für AmphibienDer kleine Gartenteich von Petra Wother ist ein Biotop für AmphibienDer kleine Gartenteich von Petra Wother ist ein Biotop für AmphibienDer kleine Gartenteich von Petra Wother ist ein Biotop für Amphibien
und Libellen.und Libellen.und Libellen.und Libellen.und Libellen. Siegerin Petra Wother mit Wettbewerbsinitiator Andreas Tebbe.Siegerin Petra Wother mit Wettbewerbsinitiator Andreas Tebbe.Siegerin Petra Wother mit Wettbewerbsinitiator Andreas Tebbe.Siegerin Petra Wother mit Wettbewerbsinitiator Andreas Tebbe.Siegerin Petra Wother mit Wettbewerbsinitiator Andreas Tebbe.

(bb). In Zusammenarbeit mit der
Stadt Brakel und dem Werbering
hatte die Brakeler Allianz Agen-
tur Andreas Tebbe erstmals einen
Garten-Wettbewerb im Brakeler
Stadtgebiet ins Leben gerufen.
Unter dem Motto „Mein blühen-
des Paradies“ wurde ein ganzes
Jahr lang die nachhaltigsten und
insektenfreundlichsten Gärten in
Brakel und den umliegenden Ort-
schaften gesucht.
„Es war uns wichtig, ein Zeichen
gegen Flächenversiegelung und

Steingärten zu setzen, ohne den
erhobenen Zeigefinger, sondern
mit positiven Beispielen“, sagte
Initiator Andreas Tebbe. Am Don-
nerstag wurden die Preisträger im
Siegergarten in Istrup bekannt ge-
geben. Der erste Preis ging an
Gartenfreundin Petra Wother (67)
aus Istrup. „Ich hatte trotzdem
keine Ahnung, dass der erste Preis
an mich gehen würde, aber ich
freue mich riesig und da ich mich
sehr übergarteninteressierte Be-
sucher freue, finden vielleicht

sogar eine paar neue Gartenlieb-
haber den Weg zu mir nach
Istrup“, sagt die frühere Rechts-
anwaltsgehilfin mit dem grünen
Daumen. In Istrup am Holzgarten
4 hat sie zwischen Straße und
Bahntrasse ein 2.000 Quadratme-
ter großes Grundstück in ein In-
sekten-, Amphibien- und Vogel-
paradies verwandelt. „Ich habe
3.000 verschiedene Blumen,
Sträucher und Bäume selbst ge-
pflanzt und nimmt man die natür-
lich gewachsenen hinzu, sind es

wohl 5.000 verschiedene Arten“,
sagt Wother.
Ihr Garten hat verschiedene Be-
reiche, es gibt einen Naschgar-
ten, einen Kräuter- und Nutzgar-
ten, einen Insektengarten und
sogar einen Märchengarten. Ich
hatte dort sogar eine Lebkuchen-
baum für Hänsel und Gretel, doch
der ist mir leider eingegangen“,
erzählt die Gartenfreundin.
Ingesamt 17 Gartenliebhaber hat-
ten sich an dem Wettbewerb be-
teiligt. In Kooperation mit dem
Werbering durften sich die Ge-
winner über attraktive Einkaufs-
gutscheine im Wert von bis zu 250
Euro freuen. „Bei allen Einsen-
dungen hat man wirklich die Lei-
denschaft für Gärten gespürt“,
sagte Tebbe.
Der zweite Preis ging ebenfalls
nach Istrup. Im Außenbereich hat
Sabine Grawe mit ihrer Familie
einen ehemaligen Bauernhof in
eine nachhaltige Oase verwan-
delt. Der dritte Preis ging nach
Frohnhausen an Doris Förster,
die ihren Garten mit altem
Baumbestand vielen Obstbäu-
men und Nistkästen in ein ganz
besonderes Vogelparadies ver-
wandelt hat. Ein Sonderpreis
ging an den Bibelgarten der Bre-
deschulen in Brakel. Dieser Gar-
ten ist ein öffentlicher Ort der
Begegnung und des Innehaltens.
Hier können auch Menschen die
Atmosphäre eines schönen Gar-
tens genießen, die selbst keinen
Garten haben.
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HANDMADE - Neueröffnung in Brakel
Wir bieten Künstlern einen Raum
Am 1. September öffnet das neue
Geschäft HANDMADE - das
Künstler- und Veranstaltungs-
haus in Brakel, in der Rosenstra-
ße 3. Angeboten wird in erster
Linie Kunsthandwerk von heimi-
schen Künstlern. Darüber hinaus
gibt es auch den ein oder ande-

ren Künstler, der nicht direkt aus
dem Kreis Höxter kommt.
Die Künstler bieten den Kunden
auch personalisierte Waren an.
Wenn jemand zur Geburt, Tau-
fe, Hochzeit, Geburtstag, Ein-
schulung oder einfach für sich
selbst ein Geschenk mit per-

sönlichen Daten haben möch-
te, kann sich gerne im Laden
melden. Wird Deko gesucht oder
auch benötigt, der ist ebenfalls
im Laden richtig. Sprechen Sie
uns einfach an.
Zudem sollen zukünftig auch
verschiedene Veranstaltungen

in dem Laden stattfinden. Ge-
plant sind verschiedene Bastel-
workshops, aber auch Autoren-
lesungen und Krimidinner sind
in Planung.
Neugierig geworden? Dann schau-
en Sie ab dem 1. September, ab 9
Uhr im HANDMADE rein.

Hecken-Festival begeistert Publikum
Sobald Brigitte Labs-Ehlert eine
ihrer Ideen in die Tat umsetzt, kann
sich das kunstinteressierte Publi-
kum auf ganz besondere Veran-
staltungen verlassen. Als Kurato-
rin hatte sie am Sonntag, 30. Juli,
das Thema „Hecken“, die durch
die Literatur und die Musik unver-
gänglich sind, in den Mittelpunkt
gestellt. Und die Region kann in
der Tat eine stattliche Zahl von
bemerkenswerten und besonderen
Hecken aufweisen. Man denke nur
an die Nieheimer Flechthecken, die
als Immaterielles Kulturerbe der
UNESCO die Kulturlandschaft rund
um die alte Ackerbürgerstadt for-
men. An gleich drei verschiedenen
Orten fanden nun nacheinander
Lesungen und Konzerte statt. Vor-
mittags in Schwalenberg, nachmit-
tags in Bökendorf und abends auf
Gut Holzhausen, wo eine vom
Landschaftskünstler Andy Golds-
worthy kreierte neue Hecke aus
Weißdornpflanzen entsteht.
Im Kulturmusterdorf Bökendorf
ließ das Duo MOVING SOUNDS zu
Beginn Musik im einzigartigen
Laubengang hinter dem histori-
schen Haus Bökerhof erklingen.
Doch bevor es soweit war, machte
sich das gesamte Publikum vom
Bökerhof aus auf den Weg dorthin.
Es mag vielleicht an der entspann-

ten und entspannenden Atmos-
phäre des Ortes liegen, welches
das Publikum mit einer unglaubli-
chen Gelassenheit und ohne Drän-
gelei auf den schmalen Pfad gehen
ließ. Geradezu wie dem Ratten-
fänger von Hameln folgte man den
Klängen der Trompete und der Kla-
rinette, die auf eine sehr harmoni-
sche Weise miteinander improvi-
sierten. Das Duo MOVING
SOUNDS, bestehend aus der Klari-
nettenvirtuosin Tara Bouman und
dem Ausnahmetrompeter Markus
Stockhausen, nahm das Publikum
gleichsam mit auf eine musikali-
sche Entdeckungsreise. Ihr Pro-
gramm entscheiden sie oft spon-
tan, entsprechend der Schwingung
des Ortes und seiner Akustik. Und
so waren die Zuhörer besonders
fasziniert, als Stockhausen stak-
katoartig in Richtung des 200 Me-
ter weit entfernten Herrenhauses
spielte, und dann unglaublich vir-
tuos und verhalten auf sein eige-
nes Trompetenecho antwortete.
Dazu blies der Wind seine eigene
Melodie.
Wieder beim Bökerhof angekom-
men, setzte das Musik-Duo seine
Improvisationen fort und hatte of-
fenbar einen guten Draht nach
oben. Denn rasende Wolken wa-
ren am Himmel zu sehen und lie-

ßen immer mal wieder Tropfen fal-
len, aber nur so viele wie die Zuhö-
rer und die Musik es aushielten.
Diese Szenerie passte dann auch
zu der dann folgenden Lesung mit
Gedichten von Annette von Dros-
te-Hülshoff (1797-1848), die
mehrmals in Bökendorf bei ihren
Großeltern und den zahlreichen
Tanten und Onkeln zu Besuch war,
und Texten von Else Lasker-Schü-
ler (1869-1945). Leider konnte die
im Vorfeld angekündigte Schau-
spielerin Angela Winkler aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht kom-
men und die Lesung gestalten. Ihre
langjährige Partnerin im Kinofilm
und auf der Bühne Sibylle Canoni-
ca ist kurzfristig eingesprungen
und hat sie trotz der nur kurzen
Vorbereitungszeit adäquat und
professionell vertreten. Sibylle Ca-
nonica ist Schauspielerin am Resi-

denztheater München, zuletzt sah
man sie im Kinofilm „Sisi & ich“, in
der Fernsehserie „Der Pass“ und
immer mal wieder im „Tatort“. Das
fast aprilartige Wetter mit einem
Wechsel von Wolken, Sonne und
einigen Regentropfen unterstrich
bei der Lesung die Dramatik und
unbändige Kraft der Natur, die sich
vielfach auch in Drostes Naturlyrik
widerspiegelt. Lyriklesungen sind
nicht immer einfach. Es handelt
sich nun mal um sehr verdichtete
Texte, die man beim ersten Zuhö-
ren ja unmöglich erfassen kann.
Aber Eindrücke und besondere For-
mulierungen, einzelne Worte tref-
fen den Zuhörer dann doch und ganz
besonders die Pausen, die Sibylle
Canonica hier setzte, machten die
Zuhörer gespannt, wie, oder ob, es
gleich weitergeht. Sehr einfühlsam
rezitierte die Schauspielerin

Gut gelaunt zeigten sich die Künstler nach ihrem Auftritt in Bökendorf: SibylleGut gelaunt zeigten sich die Künstler nach ihrem Auftritt in Bökendorf: SibylleGut gelaunt zeigten sich die Künstler nach ihrem Auftritt in Bökendorf: SibylleGut gelaunt zeigten sich die Künstler nach ihrem Auftritt in Bökendorf: SibylleGut gelaunt zeigten sich die Künstler nach ihrem Auftritt in Bökendorf: Sibylle
Canonica (v.l.), Tara Boumann und Markus Stockhausen begeisterten mitCanonica (v.l.), Tara Boumann und Markus Stockhausen begeisterten mitCanonica (v.l.), Tara Boumann und Markus Stockhausen begeisterten mitCanonica (v.l.), Tara Boumann und Markus Stockhausen begeisterten mitCanonica (v.l.), Tara Boumann und Markus Stockhausen begeisterten mit
Literatur und Musik die zahlreichen Besucher des Hecken-Festivals.Literatur und Musik die zahlreichen Besucher des Hecken-Festivals.Literatur und Musik die zahlreichen Besucher des Hecken-Festivals.Literatur und Musik die zahlreichen Besucher des Hecken-Festivals.Literatur und Musik die zahlreichen Besucher des Hecken-Festivals.
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Bezirksausschüsse,  Sprachrohr unserer Dörfer
Anzeige

Die Geburtsstunde der Bezirks-
ausschüsse war letztlich die
kommunale Neugliederung An-
fang der 1970 er Jahre. Dabei
hat nicht jedes Dorf diesen Wan-
del mit Freude aufgenommen.
Gerade die Dörfer, die finanziell
gut aufgestellt waren, haben die
Aufgabe der Eigenständigkeit
gerade in Teilen der älteren Ge-
neration bis heute nicht verwun-
den.“ Wir sehen die kommunale
Neugliederung mit einem wei-
nenden und mit einem lachen-
den Auge“ hat ein Ortsbürger-
meister seinerzeit zu Protokoll
gegeben. Vielleicht kann der Be-
wohner der Kernstadt die Ge-
fühlslage rückblickend kaum ver-
stehen, jedoch wage ich die Pro-
gnose, dass in Zukunft auch nicht
jede Stadt im Kreis Höxter ihre
Eigenständigkeit behalten wird
und es zu schmerzhaften Zusam-
menschlüssen kommen kann.
Längst ist nicht jedes Dorf mit
Sitz und Stimme im Rat vertre-
ten und Dörfer wurden in Wahl-

bezirke zusammengelegt, was
auch nicht auf Begeisterung der
betroffenen Dörfer gestoßen ist.
Wenngleich auch die sog. Zustän-
digkeiten der Bezirksausschüsse
in den Dörfern eingeschränkt sind,
so haben sie sich doch zurecht
einen erheblichen politischen Ein-
fluss erhalten können.
Gesellschaftliche Veränderungen
gehen aber auch an den Bezirks-
ausschüssen und den zuständi-
gen politischen Mandatsträgern
nicht vorbei. So machen Politik-
verdrossenheit, eine spürbare
Demokratiemüdigkeit  und die
Frage von „ Work Life Balance“ es
immer schwerer, Bewerber für den
Rat zu finden. Das betrifft alle im
Rat vertretenden Parteien und
Wählergruppen, und besonders
die Vorsitzenden die sich in den
Bezirksausschüssen in unseren
Dörfern engagieren.
Dies trifft ebenso auf die sach-
kundigen Bürger in den Bezirks-
ausschüssen zu, aus deren Rei-
hen nicht selten künftige Man-

datsträger rekrutiert werden.
Eine allgemein niedrige Wahlbe-
teiligung weist darauf hin, wie es
um das Verhältnis der Bürgerinnen
und Bürger  zur Demokratie steht.
Hier kommt meiner Meinung nach
auch der kommunalen Verwaltung
eine besondere Verantwortung zu,
hier gemeinsam mit der Politik an
Lösungen zu arbeiten, die eine
möglichst reibungslose Zusam-
menarbeit mit den politischen
Vertretern in den Bezirksaus-
schüssen gewährleisten.
So hat schon manches Mitglied
der Bezirksausschüsse resigniert
das Handtuch geworfen weil Be-
schlüsse, Vorschläge oder Anre-
gungen im Sande verlaufen sind
und keine Rückmeldung aus der
Verwaltung gekommen ist. Na-
türlich ist nicht alles was sich in
den Protokollen der Bezirksaus-
schüsse wiederfindet auch sofort
umzusetzen, aber eine Reaktion
wie auch immer geartet dazu soll-
te zeitnah erfolgen. Den Zustän-
digen in den Fachbereichen und

dem Bürgermeister sollte jedoch
bewusst sein, dass Mandatsträ-
ger mittlerweile ein sehr rares
Gut sind und nicht unbegrenzt
zur Verfügung stehen. So ist es
ein sehr realistisches Szenario,
dass Wahlbezirke zukünftig un-
besetzt bleiben und das nicht
nur in den Dörfern. Ich bin über-
zeugt, dass Verwaltungsstruk-
turen den zuvor beschriebenen
gesellschaftlichen Veränderun-
gen angepasst werden sollten,
um dazu beizutragen, die Be-
zirksausschüsse  weiterhin mit
Leben zu erfüllen um unsere
Dörfer zu stärken.
Die Kommunalparlamente mit
ihren gewählten Mandatsträ-
gern sind letztlich ein elemen-
tarer und unverzichtbarer Be-
standteil der kommunalen
Selbstverwaltung und ein
ebenso wichtiger Bestandteil
unserer Demokratie in
Deutschland.
Hermann Steinhage
Vors. BzA Erkeln/Beller

 Drostes Gedicht „Die Taxuswand“,
welches gerade in Bökendorf mit
Blick auf das Oberthema „He-
cken“ nicht fehlen darf. Das im Win-
ter 1841/42 in Meersburg am Bo-
densee entstandene Gedicht hat
einen starken autobiografischen
Hintergrund und ist ein persönli-
ches Bekenntnis der Dichterin. Wie
der Droste-Kenner Bernhard Auf-

enanger aus Bökendorf am Schluss
erläuterte, werde in dem Gedicht
eine Auseinandersetzung mit ei-
ner viele Jahre zurückliegenden
verlorenen Liebe in Szene gesetzt,
an die sich das sprechende Ich an
einer Taxushecke erinnert. 1837
hatte Annette erstmals wieder Bö-
kendorf besucht - den Ort ihrer
Liebesbeziehung zu Heinrich Strau-

be, die 1820 aufgrund einer Intrige
endete und die zu dem führte, was
in der Forschung als „Droste-Ju-
gendkatastrophe“ bezeichnet
wird. Da die „Original-Taxuswand“
nicht mehr vorhanden war, wurde
Mitte der 1990er Jahre als kleine
Reminiszenz an diese Begeben-
heiten im Laubengang eine kleine
Taxushecke angepflanzt, die einen

Steintisch und Bänke umrahmt.
Mit dem Hecken-Festival an drei
Orten hat Brigitte Labs-Ehlert, die
zugleich das Kulturprogramm der
Landesgartenschau in Höxter und
das Via Nova Kunstfest Corvey ku-
ratiert, offenbar den Nerv der Zeit
getroffen, was durch den guten
Zuspruch der zahlreichen Besu-
cher bewiesen wurde.

Die Klarinettenvirtuosin Tara Bouman und der AusnahmetrompeterDie Klarinettenvirtuosin Tara Bouman und der AusnahmetrompeterDie Klarinettenvirtuosin Tara Bouman und der AusnahmetrompeterDie Klarinettenvirtuosin Tara Bouman und der AusnahmetrompeterDie Klarinettenvirtuosin Tara Bouman und der Ausnahmetrompeter
Markus Stockhausen faszinierten das Publikum mit ihrer DarbietungMarkus Stockhausen faszinierten das Publikum mit ihrer DarbietungMarkus Stockhausen faszinierten das Publikum mit ihrer DarbietungMarkus Stockhausen faszinierten das Publikum mit ihrer DarbietungMarkus Stockhausen faszinierten das Publikum mit ihrer Darbietung
besonders im Laubengang hinter dem Haus Bökerhof. Bereits seit 2002besonders im Laubengang hinter dem Haus Bökerhof. Bereits seit 2002besonders im Laubengang hinter dem Haus Bökerhof. Bereits seit 2002besonders im Laubengang hinter dem Haus Bökerhof. Bereits seit 2002besonders im Laubengang hinter dem Haus Bökerhof. Bereits seit 2002
spielen sie als Duo MOVING SOUNDS zusammen. Das Repertoirespielen sie als Duo MOVING SOUNDS zusammen. Das Repertoirespielen sie als Duo MOVING SOUNDS zusammen. Das Repertoirespielen sie als Duo MOVING SOUNDS zusammen. Das Repertoirespielen sie als Duo MOVING SOUNDS zusammen. Das Repertoire
umfasst Kompositionen beider Künstler, sowie Improvisationen und vorumfasst Kompositionen beider Künstler, sowie Improvisationen und vorumfasst Kompositionen beider Künstler, sowie Improvisationen und vorumfasst Kompositionen beider Künstler, sowie Improvisationen und vorumfasst Kompositionen beider Künstler, sowie Improvisationen und vor
allem Intuitive Musik. Fotos: Bernhard Aufenangerallem Intuitive Musik. Fotos: Bernhard Aufenangerallem Intuitive Musik. Fotos: Bernhard Aufenangerallem Intuitive Musik. Fotos: Bernhard Aufenangerallem Intuitive Musik. Fotos: Bernhard Aufenanger

Bereits vor über 200 Jahren haben die vielen prominenten Mitglieder desBereits vor über 200 Jahren haben die vielen prominenten Mitglieder desBereits vor über 200 Jahren haben die vielen prominenten Mitglieder desBereits vor über 200 Jahren haben die vielen prominenten Mitglieder desBereits vor über 200 Jahren haben die vielen prominenten Mitglieder des
„Bökendorfer Romantikerkreises“ (u.a. die Brüder Grimm) die wunder-„Bökendorfer Romantikerkreises“ (u.a. die Brüder Grimm) die wunder-„Bökendorfer Romantikerkreises“ (u.a. die Brüder Grimm) die wunder-„Bökendorfer Romantikerkreises“ (u.a. die Brüder Grimm) die wunder-„Bökendorfer Romantikerkreises“ (u.a. die Brüder Grimm) die wunder-
bare und romantische Idylle am Bökerhof zu schätzen gewusst, wovonbare und romantische Idylle am Bökerhof zu schätzen gewusst, wovonbare und romantische Idylle am Bökerhof zu schätzen gewusst, wovonbare und romantische Idylle am Bökerhof zu schätzen gewusst, wovonbare und romantische Idylle am Bökerhof zu schätzen gewusst, wovon
sich die Besucher des Hecken-Festivals selbst überzeugen konnten. Dasich die Besucher des Hecken-Festivals selbst überzeugen konnten. Dasich die Besucher des Hecken-Festivals selbst überzeugen konnten. Dasich die Besucher des Hecken-Festivals selbst überzeugen konnten. Dasich die Besucher des Hecken-Festivals selbst überzeugen konnten. Da
störten selbst ein paar Regentropfen nicht die entspannte Stimmung.störten selbst ein paar Regentropfen nicht die entspannte Stimmung.störten selbst ein paar Regentropfen nicht die entspannte Stimmung.störten selbst ein paar Regentropfen nicht die entspannte Stimmung.störten selbst ein paar Regentropfen nicht die entspannte Stimmung.
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Grenzenlose Phantasie auf der Freilichtbühne Bökendorf
Big Fish und Die unendliche Geschichte

Am kommenden Freitag kehrt die
Freilichtbühne Bökendorf aus der
Sommerpause zurück. Mit dem
Musical „Big Fish“ und dem Fa-
milienstück „Die unendliche Ge-
schichte“ entführte die Freilicht-

bühne schon knapp 15.000
Besucher:innen in phantastische
Geschichten. An diesem Wochen-
ende startet der Theatersommer
2023 in die zweite Saisonhälfte. Im
Familienstück „Die unendliche Ge-

schichte“ begibt sich Bastian auf
eine Reise in das geheimnisvolle
Paradies Phantásien, das von dem
Nichts bedroht wird. Die farbenfrohe
und abwechslungsreiche Inszenie-
rung lässt alle Altersgruppen mitfie-
bern und zeigt die Leidenschaft, die
in allen Bereichen des Ensembles
hinter dem Projekt steckt.
Verbleibende Termine:
Sonntag, 13. August, 16 Uhr
Sonntag, 20. August, 16 Uhr
Mittwoch, 23. August, 17 Uhr
Samstag, 26. August, 20 Uhr
Sonntag, 03. September, 16 Uhr
Sonntag, 10. September, 11 Uhr
Das Musical „Big Fish“ erzählt
die Lebensgeschichte von Edward
Bloom, dessen unglaubliche, über-
lebensgroße Geschichten alle um
ihn herum begeistern, alle außer
seinen Sohn Will. Das bewegende

Musical mit temporeichen En-
semblenummern, gefühlvollen
Balladen und tiefgründigen Cha-
rakteren ist in vielerlei Hinsicht
die anspruchsvollste und größte
Produktion der letzten Jahre.
Verbleibende Termine:
Freitag, 11. August, 20 Uhr
Samstag, 12. August, 20 Uhr
Freitag, 18. August, 20 Uhr
Samstag, 19. August, 20 Uhr
Freitag, 25. August, 20 Uhr
Sonntag, 27. August, 16 Uhr
Freitag, 01. September, 20 Uhr
Samstag, 02. September, 20 Uhr
Freitag, 08. September, 20 Uhr
Samstag, 09. September, 20 Uhr
Alle weiteren Informationen, Kar-
ten und Termine gibt es auf der
Homepage der Freilichtbühne un-
ter freilichtbuehne-
boekendorf.de.

Zehn Jahre Gesamtschule Brakel
Gesamtschule Brakel lädt zum gemeinsamen Schulfest
Ein Frühstück der Schulgemein-
schaft im Februar, aktive Pflanz-
aktionen im März, ein Besuch
bei der Landesgartenschau in
Höxter im April, der Spenden-
lauf für die Aktion Lichtblicke
im Juni und das sommerliche
Internationale Picknick vor den
Sommerferien: Trotz zahlreicher
Konkurrenzveranstaltungen
steuert die Schulgemeinschaft
der Gesamtschule Brakel am
Freitag, 25. August, auf den vor-
läufigen Jahreshöhepunkt zu.
Beim Schulfest sind alle Brake-
ler und Brakelerinnen, Angehö-
rige der Schulgemeinschaft,
Freunde und Gäste der Gesamt-

schule, aber insbesondere Kin-
der und Eltern der Grundschule
ab 14 Uhr eingeladen, das zehn-
jährige Schuljubiläum zu bege-
hen. „Wir wollen gemeinsam
feiern, so wie wir hier in Brakel
vor über zehn Jahren mit den
Planungen für die Gesamtschu-
le auch gemeinsam angefangen
haben“, merkt Schulleitern
Sandra Florsch an.
So startet das bunte, offene
Programm mit vielfältigen An-
geboten wie Seifenblasenkünst-
ler, Hüpfburg, Menschenkicker
und vielen weiteren Aktionen
der Schülerschaft für Klein und
Groß um 14 Uhr auf dem ge-

samten Schulgelände. Wichtig
war den Beteiligten auch, dass
der Großteil der Angebote kos-
tenlos ist, nur wenige Aktionen
einen kleinen, kostendecken-
den Beitrag verlangen. Für die
Verköstigung und Getränke
sorgen Food Trucks, aber auch
vielfältige Angebote der Schü-
lerschaft. Sollten hierbei Ge-
winne erzielt werden können,
kommen diese auch den nächs-
ten Generationen von Gesamt-
schülerinnen und Gesamtschü-
lern sowie einem nachhaltigen
Vorhaben zugute: Unter dem
Motto „Verkrustungen aufrei-
ßen“ möchte die Gesamtschu-

le die Schulhöfe grundlegend
neugestalten. Ein erster Work-
shop der Schulgemeinschaft
dazu startet bereits im Septem-
ber.
Am Abend kommt die Gesamt-
schule ihrem Schwerpunkt der
Kulturschule nach: Mit diversen
Eigenkreationen und Covers
aus den Genres Rock, Blues,
Jazz, Funk, Pop und Latin tritt
die junge Band „Synergy Mu-
sic“ aus Paderborn auf dem
Schulgelände auf. Auch der Ein-
tritt zu diesem Konzert ist kos-
tenfrei. Die Gesamtschule freut
sich auf zahlreiche Besucher-
innen und Besucher.
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TuS 13 Hembsen feiert
110-jähriges Bestehen
Der TuS 13 Hembsen feiert in die-
sem Jahr sein 110-jähriges Be-
stehen. Aus diesem Grund wird
am Samstag, 16. September,
zunächst ab 14 Uhr, ein Spielen-
achmittag auf dem Hembser
Sportplatz mit Hüpfburg, Riesen-
Fussball-Dart, Hindernisparcours
und Ball- und Bewegungsspielen

veranstaltet, bevor am Sonntag,
17. September, ab 10 Uhr, das Ju-
biläum mit einen Familienfrüh-
stück in der Gemeindehalle ge-
feiert wird. Die Karten hierfür
werden in den nächsten Tagen
unter anderem von Haus zu Haus
verkauft. Weitere Infos unter
www.tus13hembsen.de.

Buntes Kursprogramm
Neue Kurse und Veranstaltungen für die
ganze Familie im FFZ Brakel
Alle Infos zu diesen und weiteren
Veranstaltungen sowie zur Anmel-
dung unter www.ffz-brakel.de.
22. August, 18.30 Uhr: Die Hausa-
potheke mit den ätherischen Ölen
von doterra (Vortrag)
23. August, 18.30 Uhr: Resilienz
stärken: unser seelisches Immun-
system (Vortrag)
25. August, 9.30 Uhr: Babymassage
25. August, 19.30 Uhr: Brakeler
Fledermausnacht
26. August, 16 Uhr: Blessing-Cir-
cle Ritual für Schwangere
(Workshop)
29. August, 17 Uhr: Schutz vor
sexueller Gewalt im Kindesalter -

Was können wir als Eltern tun?
(Workshop)
1. September, 18.30 Uhr: Welche
Entspannung passt zu mir? (Kurs)
2. September, 15 Uhr: Moderne
Stressbewältigung (Workshop)
5. September, 16.30 Uhr: Frauen-
kreis. Thema: Dankbarkeit
5. September, 18.30 Uhr:
Freies Schreiben für Jedermann
und Jederfrau (Kurs)
6.6.23, 18.30 Uhr: momrise: Jour-
naling als Selbstcoaching Tool
9. September, 10 Uhr: Trommeln
für Kinder (Workshop)
9. September, 11 Uhr: Trommeln
für Erwachsene (Workshop)

Tennisverein Hembsen kürt Dorfmeister im Boule
Kegelclub MCH gewinnt das Turnier

(v.l.) Dominik Schlenhardt, Benedikt Wiedemeier, Marc Frischemeier(v.l.) Dominik Schlenhardt, Benedikt Wiedemeier, Marc Frischemeier(v.l.) Dominik Schlenhardt, Benedikt Wiedemeier, Marc Frischemeier(v.l.) Dominik Schlenhardt, Benedikt Wiedemeier, Marc Frischemeier(v.l.) Dominik Schlenhardt, Benedikt Wiedemeier, Marc Frischemeier
(TC Nethegau), Andreas Löneke, Johannes Frischemeier, Michael Nuth(TC Nethegau), Andreas Löneke, Johannes Frischemeier, Michael Nuth(TC Nethegau), Andreas Löneke, Johannes Frischemeier, Michael Nuth(TC Nethegau), Andreas Löneke, Johannes Frischemeier, Michael Nuth(TC Nethegau), Andreas Löneke, Johannes Frischemeier, Michael Nuth
(Kegelclub MCH), Marvin Büse (1. Vorsitzender). Foto: TC Nethegau(Kegelclub MCH), Marvin Büse (1. Vorsitzender). Foto: TC Nethegau(Kegelclub MCH), Marvin Büse (1. Vorsitzender). Foto: TC Nethegau(Kegelclub MCH), Marvin Büse (1. Vorsitzender). Foto: TC Nethegau(Kegelclub MCH), Marvin Büse (1. Vorsitzender). Foto: TC Nethegau

Bereits zum zweiten Mal richtete
der Tennisverein TC 1989 Nethegau
e.V. die Hembser Dorfmeisterschaf-
ten im Boule aus. Am Wochenende
des 23. Juli duellierten sich die am-
bitionierten Mannschaften auf dem
gepflegten Gelände des TC um den
begehrten Dorfpokal. Wie viel Inte-
resse an dem gemeinsamen Event
besteht, zeigt die Anzahl an teil-
nehmenden Mannschaften, welche
von acht auf elf anstieg, wodurch
insgesamt knapp 33 Spielerinnen
und Spieler ihr Können unter Be-
weis stellten. „Auch die sehr gute
Resonanz der Zuschauer macht uns
glücklich und lässt auf weitere gut
besuchte Turniere hoffen“, so der 1.
Vorsitzende Marvin Büse. Im um-
kämpften Finale setzte sich der Ke-
gelclub MCH gegen die Mannschaft
des Gastgebervereins durch. Beide
Mannschaften trafen bereits in der

Vorrunde aufeinander, dort gewann
der TC 89 noch eindrucksvoll zu null
gegen den Kegelclub. Doch im Tur-
nierverlauf stellte der Kegelclub
seine Ambitionen ganz deutlich
heraus, als die Siergermannschaft
des Vorjahres, das Team Breiten-
sport, geschlagen werden konnte.
„Im Finale setzte sich letztlich die
Erfahrung und Kaltschnäuzigkeit
des Kegelclubs durch, dieser trai-
niert immerhin regelmäßig auf un-
serer Boule-Anlage am Vereins-
heim“, so Marvin Büse. Nach dem
Finalsieg streckten die Teilnehmer
die beeindruckende Trophäe freu-
destrahlend in die Höhe, worauf
es anschließend zum gemütlichen
Teil der Veranstaltung überging.
Bereits jetzt freut sich der Tennis-
verein auf das kommende Jahr,
wenn die Dorfmeisterschaft wieder
ausgetragen wird.
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Ferienprogramm der Stadt Brakel erfolgreich beendet
Resümee bei den Brakeler Bogenschützen fällt sehr positiv aus

Bogenschießen unter Anleitung. Fotos: RHBogenschießen unter Anleitung. Fotos: RHBogenschießen unter Anleitung. Fotos: RHBogenschießen unter Anleitung. Fotos: RHBogenschießen unter Anleitung. Fotos: RH

Bei schlechtem Wetter in der Halle Bogen schießen.Bei schlechtem Wetter in der Halle Bogen schießen.Bei schlechtem Wetter in der Halle Bogen schießen.Bei schlechtem Wetter in der Halle Bogen schießen.Bei schlechtem Wetter in der Halle Bogen schießen.

Viele Talente wurden gesichtet.Viele Talente wurden gesichtet.Viele Talente wurden gesichtet.Viele Talente wurden gesichtet.Viele Talente wurden gesichtet.

des Bogens, wurden die ersten
Schüsse auf eine Trainingsschei-
be abgegeben. Relativ schnell er-
kannte man das viele Talente un-
ter den Ferienpasskindern waren.
Auch Eltern bekamen Spaß an
der Sache und unter fachkundi-

ger Anleitung der Bogenschüt-
zen kamen respektable Ergeb-
nisse zustande.
Unter den Bogenschützen war
man sich einig, dass es ein tolles
Ferienprogramm war und gerne
wiederholt werden kann.

Interkultureller „Tag der Begegnung“
DJK Brakel öffnet für alle Interessierten ihre Türen

Karsten Oeynhausen (1. h.l., 1. Vors.) und Kristina Künemund (1. h.r., Ressort Sport) freuen sich mit allenKarsten Oeynhausen (1. h.l., 1. Vors.) und Kristina Künemund (1. h.r., Ressort Sport) freuen sich mit allenKarsten Oeynhausen (1. h.l., 1. Vors.) und Kristina Künemund (1. h.r., Ressort Sport) freuen sich mit allenKarsten Oeynhausen (1. h.l., 1. Vors.) und Kristina Künemund (1. h.r., Ressort Sport) freuen sich mit allenKarsten Oeynhausen (1. h.l., 1. Vors.) und Kristina Künemund (1. h.r., Ressort Sport) freuen sich mit allen
Unterstützer:innen auf den interkulturellen Tag der BegegnungUnterstützer:innen auf den interkulturellen Tag der BegegnungUnterstützer:innen auf den interkulturellen Tag der BegegnungUnterstützer:innen auf den interkulturellen Tag der BegegnungUnterstützer:innen auf den interkulturellen Tag der Begegnung

Unter dem Motto „Sport zum
Ausprobieren“ haben alle Inter-
essierten am 27. August von 10
bis 15 Uhr in der Sporthalle des
BKHX in Brakel (Klöckerstr.) die
Möglichkeit unseren Vereins-
sport kennenzulernen. „Wir
möchten gemeinsam mehr Men-
schen zu Bewegung und einem
toleranten Sporttreiben animie-
ren“, so Ressortleiterin Sport,
Kristina Künemund.
Neben den vielfältigen und ge-
nerationsübergreifenden Sport-
angeboten, die indoor in den drei
großen Hallenteilen stattfinden
- Tanzen, Tischtennis, Badminton,
Yoga, Pilates, Zumba, Hocker-
gymnastik, Faszien Fitness und
Ganzkörper Fitness ab 50 - gibt
es auch zahlreiche Outdoor-An-
gebote, wie z.B. eine Einführung
in die Technik des Nordic Wal-

An vier verschiedenen Terminen
haben 37 Teilnehmer/innen am
Schnupperkurs der Bogenschüt-

zen teilgenommen. Nach einer
Einweisung von Dirk Heidemann
über Sicherheit und Handhabung
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kings und einen Kinder-Leicht-
athletik-Parcours. Unsere DJK-
Sportjugend wird viele kleine
Spiele für unsere Kids anbieten
und ein abwechslungsreiches Be-
schäftigungsprogramm organi-
sieren.
Alle Trends der DJK sind mit am
Start. Neben dem traditionellen
Sportangebot darf auch unser be-

liebter Rehasport nicht fehlen.
Dieses Jahr bieten wir auch eine
Schnupperstunde zum Thema:
„Richtig fit mit Krebs - Vor-/Nach-
sorge durch Sport“ an. Unter
dem Slogan „Bewegung ist die
beste Medizin“ nimmt die DJK
Brakel an der Kampagne der In-
itiative „Bewegung gegen
Krebs“ der Deutschen Krebshil-

fe teil und möchte auf die Mög-
lichkeiten der Krebsprävention
aufmerksam machen.
Unser Vorstand steht euch an ei-
nem Infostand stets zur Seite
und informiert über alle aktuel-
len Angebote und Aktionen - zum
Beispiel über unser Engagement
rund um die Themen „Integrati-
on durch Sport“, „Kinder stark

machen“ und Qualifizierungs-
möglichkeiten für
Sporthelfer:innen und
Übungsleiter:innen.
Gäste, Freunde, Familien und
Mitglieder sind besonders herz-
lich eingeladen, das kostenlose
Schnuppertraining bei der DJK
Brakel auszuprobieren. Wir freu-
en uns auf euch.

Harlekin-Party und Stoppok-Konzert
Starker September in der Schützenhalle Bad Driburg

Ruhrpottrocker Stefan StoppokRuhrpottrocker Stefan StoppokRuhrpottrocker Stefan StoppokRuhrpottrocker Stefan StoppokRuhrpottrocker Stefan Stoppok
steht am 14. September auf dersteht am 14. September auf dersteht am 14. September auf dersteht am 14. September auf dersteht am 14. September auf der
Bühne der Schützenhalle.Bühne der Schützenhalle.Bühne der Schützenhalle.Bühne der Schützenhalle.Bühne der Schützenhalle.

Revival-Party der ehemaligen Kultdisco am 2. September.Revival-Party der ehemaligen Kultdisco am 2. September.Revival-Party der ehemaligen Kultdisco am 2. September.Revival-Party der ehemaligen Kultdisco am 2. September.Revival-Party der ehemaligen Kultdisco am 2. September.

Bad Driburg. Das Harlekin - Treff-
punkt für Generationen junger
Heranwachsender in der Bade-
stadt. Hier wurde gefeiert, ge-
tanzt, Musik gehört. Die Disko-
thek im Herzen Bad Driburgs war
in den 1980er Jahren einer der
beliebtesten Clubs im Kreis Höx-
ter. Nicht umsonst erfreuten sich
die beiden ersten Harlekin-Revi-

val-Partys einer großen Beliebt-
heit. Die dritte Harlekin-Revival-
Party am Samstag, 2. September,
im Bad Driburger Schützenhaus
bietet die Gelegenheit, in Erinne-
rungen an diese gute alte Zeit zu
schwelgen. Einlass ist ab 19 Uhr.
Ein Programmpunkt wird die „Hap-
py Hour“ von 21 bis 22 Uhr sein.
Dann gibt es Pils, Alt, Pils-Schuss

und Alt Schuss für nur einen Euro.
Karten für die Harlekin-Revival-
Party sind im Vorverkauf bei Kun-
kels Eck, in der Buchhandlung Sa-
abel, im REWE-Markt am Siedler-
platz, Touristik Bad Driburg sowie
an der Abendkasse erhältlich.
Stoppok live auf der Bühne erlebenStoppok live auf der Bühne erlebenStoppok live auf der Bühne erlebenStoppok live auf der Bühne erlebenStoppok live auf der Bühne erleben
Stefan Stoppok ist Sänger, Musi-
ker, deutschsprachiger Liederma-
cher und großartiger Gitarrist.
Seine Musik eine eigenständige
Mischung aus Folk, Rock,
Rhythm’n’Blues und Country. Er
singt mit feinem Humor über die
Widrigkeiten des Alltags und pro-
filiert sich dabei immer wieder neu
als kritischer Betrachter seiner
Umwelt.
Am Donnerstag, 14. September,
ist Stoppok zum ersten Mal nach
2018, damals im Schafstall Mari-
enmünster, endlich wieder im
Kreis Höxter: Ab 20 Uhr in der Bad
Driburger Schützenhalle
(Einlass: 19 Uhr).
Karten für den Soloabend mit Stop-
pok in der Bad Driburger Schüt-

zenhalle gibt es im Vorverkauf bei
der Tourist Information, in der
Buchhandlung Saabel, im REWE-
Markt am Siedlerplatz und bei
Kunkels Eck sowie online unter
vibus.de.
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Die häufigsten Irrtümer
bei der Dämmung von Gebäuden

Foto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpic

Energiekosten senken und zusätz-
lich das Klima schützen, das geht
mit einer guten Gebäudedäm-
mung. Zudem ist eine Dämmung
meist die Basis für den Einsatz
moderner Heizsysteme, oft in
Kombination mit selbst produzier-

ter Photovoltaik-Energie. „Wich-
tig ist zu wissen, dass sich die
Dämmung von Dach oder Wand fast
immer lohnt, in der Regel günstiger
als eine neue Heizung ist und viel
CO2 einspart“, sagt Christian Hand-
werk, Energieexperte von der Ver-
braucherzentrale NRW. „Wir raten
Verbraucher:innen daher, vor ener-
getischen Investitionen am Haus zu
prüfen, in welcher Reihenfolge En-
ergieeffizienz-Maßnahmen sinnvoll
sind. Die Gebäudedämmung steht
dabei meist an erster Stelle.“
Allerdings kursieren zur Gebäude-
dämmung viele Falschinformationen
und Vorurteile, die sich hartnäckig
halten. Doch was sind die gängigs-
ten Dämm-Irrtümer?
Irrtum 1: Dämmung ist zu teuerIrrtum 1: Dämmung ist zu teuerIrrtum 1: Dämmung ist zu teuerIrrtum 1: Dämmung ist zu teuerIrrtum 1: Dämmung ist zu teuer
und rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaum

Stimmt nicht. Die klassische Däm-
mung der Außenwände ist oft
günstiger als eine neue Heizung,
auch unter Berücksichtigung üb-
licher Förderzuschüsse. Vor allem
spart die Gebäudedämmung viel
Energie. Eine gedämmte Außen-
wand lässt beispielsweise nur
noch zehn bis 15 Prozent der ur-
sprünglichen Energiemenge
durch. In den meisten Fällen rech-
net sich die Investition in die Ge-
bäudedämmung nach weniger als
15 Jahren. Sanierte Wände haben
zudem eine lange Lebensdauer
von mehr als 40 Jahren. So lässt
sich langfristig Geld sparen. Ähn-
lich sieht es bei der Dämmung
eines Daches aus. Diese amorti-
siert sich zwar nicht ganz so
schnell wie eine Fassadendäm-
mung, zahlt sich aber langfristig
ebenso aus. Weiterer Vorteil: Mit
der energetischen Aufwertung von
Dach oder Fassade steigt der Wert
der Immobilie. Diese Wertsteige-
rung fällt zwar je nach Wohnlage
unterschiedlich aus, verbessert
aber die positive Bilanz einer
Außendämmung noch weiter.
Irrtum 2: DämmmaterialIrrtum 2: DämmmaterialIrrtum 2: DämmmaterialIrrtum 2: DämmmaterialIrrtum 2: Dämmmaterial
ist Sondermüllist Sondermüllist Sondermüllist Sondermüllist Sondermüll
Falsch. Diese Aussage entspricht
heute nicht mehr den Tatsachen. Die
heute häufig verwendeten Hart-
schaumplatten aus Polystyrol sind
EPS (expandiertes Polystyrol) und
XPS (extrudierter Polystyrol-Hart-
schaum). In früheren Jahren enthiel-
ten Dämmplatten aus EPS und XPS
ein als gefährlich geltendes Flamm-
schutzmittel. Darum müssen ent-
sprechende Dämmstoffe, die vor 2016
verbaut wurden, heute getrennt ent-
sorgt werden. Dämmstoffe dieser Art
dürfen aber seit 2016 in Deutsch-
land nicht mehr verkauft oder ver-
baut werden. Die zahlreichen ande-
ren Dämmstoffe, beispielsweise Mi-
neralwolle oder Naturdämmstoffe,
sind von der Sondermüll-Diskussion
ohnehin nicht betroffen.
Irrtum 3: Dämmstoffe aus Glas-Irrtum 3: Dämmstoffe aus Glas-Irrtum 3: Dämmstoffe aus Glas-Irrtum 3: Dämmstoffe aus Glas-Irrtum 3: Dämmstoffe aus Glas-
wolle sind gesundheitsschädlichwolle sind gesundheitsschädlichwolle sind gesundheitsschädlichwolle sind gesundheitsschädlichwolle sind gesundheitsschädlich
Stimmt nicht. Die Meinung, dass
Mineralwolle in der speziellen
Ausführung Glaswolle, krebserre-
gend sei, fällt auch in die Katego-
rie veraltetes Wissen. Ähnlich wie
beim Thema „Sondermüll“ ist dies

schon seit vielen Jahren nicht mehr
richtig, da die Beschaffenheit des
Dämmstoffs geändert wurde. Seit
2005 wird keine Glas- oder Stein-
wolle mehr in Deutschland ver-
kauft, die krebserregend wäre.
Heute haben die Fasern des Ma-
terials eine andere Beschaffen-
heit, wodurch diese Dämmwolle
als unkritisch angesehen werden
kann. Gleichwohl kann sie die
menschliche Haut bei Berührung
reizen. Bei der Verarbeitung ist
es daher ratsam, Handschuhe zu
tragen. Ein gesundheitliches Risi-
ko besteht deshalb aber nicht.
Irrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht das
BrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisiko
Falsch! Dieser Irrtum bezieht sich
im Wesentlichen auf Hartschaum-
platten aus EPS, den häufigsten
Dämmstoff im Gebäudebereich.
Fachauswertungen und Statistiken
zeigen, dass Fassadendämmungen
mit EPS äußerst selten Einfluss auf
den Brandverlauf haben. Die selte-
nen Fälle resultieren zudem oft aus
einem unsachgemäßen Zustand des
gesamten Wärmedämmverbund-
systems (WDVS). Der Aufbau des
WDVS besteht aus dem Dämmstoff,
der Befestigung (geklebt/gedübelt
oder Schienensystem) und den Putz-
schichten. Das höchste Brandrisiko
im Wohngebäudebereich weist sta-
tistisch der Küchenbereich auf.
Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:     Wärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führt
zu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmel
Auch das ist nicht richtig. Es ist ein
verbreiteter Irrtum, dass Bauteile wie
Wände oder Decken nach einer Däm-
mung zu dicht sind und damit eine
Feuchteregulierung nicht mehr statt-
finden kann. Die meisten Dämmstoffe
sind dazu nicht dicht genug, wie etwa
die häufig verbauten EPS-Hart-
schaumplatten. Ein Fehler bei der
Ausführung kann aber sein, Däm-
mung von außen, also der kalten
Seite, zu stark abzudichten, etwa
mit einem falsch gewählten Außen-
putz. Eine korrekt ausgeführte Ge-
bäudedämmung durch einen Fach-
betrieb verringert letztendlich immer
das Risiko von Schimmelbildung.
Weitere Informationen und Links:Weitere Informationen und Links:Weitere Informationen und Links:Weitere Informationen und Links:Weitere Informationen und Links:
Hintergrundinfos zur Dämmung von
Dach, Fassade und Keller unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/39851
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Gute Luft im Kinderzimmer
Neuer Anstrich, neue Möbel, neuer Bodenbelag: Tipps für schadstoffarme Produkte

Die Einschulung oder der Schul-
wechsel sind häufig ein Anlass,
das Kinderzimmer neu zu gestal-
ten. Der Nachwuchs ist aus dem
Bett herausgewachsen, ein
Schreibtisch muss her und die
Kleinkinderdekoration ist nicht
mehr angesagt. „Damit mit den
neuen Möbeln, Teppichen und
Wandfarben nicht auch gesund-
heitsschädliche Chemikalien ins
Kinderzimmer einziehen, lohnt es
sich, auf schadstoffarme Produk-
te zu setzen“, rät Chemikerin Ker-
stin Effers von der Verbraucher-
zentrale NRW. Die Expertin für
Umwelt und Gesundheitsschutz
hat Tipps zusammengestellt, wor-
auf Eltern bei einer Renovierungs-
aktion achten können.
BodenbelägeBodenbelägeBodenbelägeBodenbelägeBodenbeläge
Egal ob Teppich, Laminat oder Par-
kett: Besser sind Bodenbeläge,
die lose ohne Kleber verlegt wer-
den können. Orientierung bei der
Auswahl schadstoffarmer Produk-
te bieten anspruchsvolle Siegel
wie das eco-INSTITUT-Label, na-
tureplus® oder der Blaue Engel.

Diese verbieten eine Vielzahl ge-
sundheitsschädlicher Chemikali-
en und lassen zusätzlich überprü-
fen, ob Schadstoffe ausgasen.
Wenn der Boden geölt werden
muss, sind Holzöle ohne Oxime
(Filmbildungsverhinderer, die als
krebserzeugend eingestuft sind)
und ohne Lösemittel zu empfeh-
len. Auch wenn es zunächst billig
und praktisch erscheint: Elasti-
sche Bodenbeläge aus dem Kunst-
stoff PVC (Polyvinylchlorid), häu-
fig auch „Vinyl“ genannt, sind
keine gute Wahl. Die enthaltenen
Weichmacher lassen sich meist
im Hausstaub nachweisen und
können zu einer zusätzlichen Che-
mikalienbelastung der Kinder füh-
ren. Die genannten Siegel gibt es
unter anderem auch auf elasti-
schen Bodenbelägen und sie
schließen die Verwendung von
PVC aus Gesundheits- und Um-
weltschutzgründen generell aus.
WandfarbenWandfarbenWandfarbenWandfarbenWandfarben
Viele mögen’s im Kinderzimmer
bunt. Fast ebenso einfach zu ver-
streichen wie die herkömmlichen
Dispersionsfarben auf Kunstharz-
basis sind überwiegend minerali-
sche Silikat-Dispersionsfarben,
die auch in vielen Farbtönen an-
geboten werden. Wegen des ho-
hen pH-Wertes, der die Farben
sehr robust gegen Schimmel
macht, sollte die Farbe beim Strei-
chen nicht auf die Haut kommen.
Der pH-Wert ist aber auch ein Vor-

teil, denn die Farben im Eimer
sind so alkalisch, dass Bakterien
und Pilze auch ohne Zusatz von
Konservierungsmitteln keine
Chance haben - ein echter Plus-
punkt bei Allergien gegen Kon-
servierungsstoffe. Kalkfarben
können ebenfalls eine gute Alter-
native sein. Silikatfarben werden
häufig mit dem natureplus®-Sie-
gel oder dem Blauen Engel ange-
boten. Auf den Internetseiten der
Siegel findet man Listen entspre-
chender Farben und auch weite-
rer gesiegelter Produkte.
MöbelMöbelMöbelMöbelMöbel
Gebrauchte Massivholzmöbel sind
in Bezug auf Schadstoffe, Stabili-
tät und Nachhaltigkeit eine aus-
gezeichnete Wahl und auch bei
kleinem Budget erschwinglich.
Bevor diese aufgestellt werden,
sollten sie vorsorglich zum Schutz
vor Schädlingen gründlich gerei-
nigt werden, inklusive der Ritzen
und Bohrlöcher, die einfach mit
einem Staubsauger abgesaugt
werden können. Beim Neukauf
von Möbeln, auch bei Polstermö-
beln und Schreibtischstuhl, kann
ebenfalls nach dem Siegel Blauer
Engel geschaut werden. Von den
beliebten Sitzsäcken mit Polysty-
rolfüllung ist eher abzuraten, weil
diese häufig Schadstoffe wie ner-
venschädigendes Styrol in die
Raumluft abgeben und die Her-
steller in der Regel nicht ange-
ben, ob beziehungsweise welche

Fleck- und Flammschutzmittel sie
verwendet haben.
FleckschutzFleckschutzFleckschutzFleckschutzFleckschutz
Vorsicht ist bei speziellen „Zu-
satzfunktionen“, beispielsweise
Fleckschutz für Teppiche und Pols-
termöbel, geboten. Grund: Diese
Funktionen werden oft durch den
Einsatz schädlicher Chemikalien
wie PFAS (Poly- und Perfluoralkyl-
substanzen) erreicht, mit denen
viele Kinder ohnehin schon zu
stark belastet sind.
LüftenLüftenLüftenLüftenLüften
Das A und O für eine gute Raum-
luft ist - neben der Vermeidung
von Schadstoffen - Lüften, denn
Kohlendioxid, überschüssige
Feuchte und flüchtige Schadstoffe
werden dadurch abgeführt. Das
gilt besonders während und nach
den Renovierungsarbeiten oder
dem Aufstellen von neuen Möbeln,
da in dieser Zeit verstärkt flüchti-
ge Verbindungen wie Lösemittel
freigesetzt werden können.
Weiterführende Infos und Links:
Weitere Tipps zum Vermeiden von
Schadstoffen im Kinderzimmer hat
die Verbraucherzentrale NRW zu-
sammengestellt unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/7898
Fragen zu Schadstoffen und zu Pro-
dukten beantwortet die kostenlo-
se Online-Schadstoffberatung der
Verbraucherzentrale NRW unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
schadstoffe

Foto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpic
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Siedlungs-Flohmarkt
in der Bad Driburger
Südstadt

Schöpfung von J. Haydn zur Saisoneröffnung
Am Sonntag, 27. August, wird
um 18 Uhr in der Pfarrkirche
„Zum verklärten Christus“, Von-
Galen-Straße 1 in Bad Driburg
die 30. Saison der Bad Dribur-
ger Abonnementskonzerte fest-
lich eröffnet. Auf dem Programm
steht das Oratorium „Die Schöp-
fung“ von Joseph Haydn für So-
listen, Chor und Orchester. Die
Ausführenden sind Friederike
Webel/Sopran, Florian Feth/Te-
nor, Georg Thauern/Bariton, Flo-
rian Schachner/Cembalo, Pro-
jektchor und das Orchester „la
réjouissance“. Die musikalische
Leitung hat Torsten Seidemann.
Diese Aufführung erfolgt im Rah-
men eines Kooperationsprojek-
tes der Musikgesellschaft Bad
Driburg e. V. mit der evangeli-
schen Weser-Nethe-Kirchenge-
meinde Höxter, vertreten durch
Kreiskantor Florian Schachner
aus Anlass der diesjährigen Lan-
desgartenschau.
Haydn komponierte mit „Die
Schöpfung“ sein drittes Oratori-
um von 1796 bis 1798 und leitete
selbst die erste öffentliche Ur-
aufführung am 19.03.1799 am
Wiener Burgtheater. Textlich liegt
dem Werk das Buch „Geneses“,
das „Buch der Psalmen“ und das
literarische Werk des englischen
Dichters John Milton „Paradies
Lost“ zugrunde. Haydn brachte
von einer England-Reise das Lib-
retto mit, welches einst für G. Fr.

Händel bestimmt war, dieser aber
nie in Musik umsetzte.
Sein Freund und Gönner, Baron
Gottfried van Swieten, über-
setzte dieses ins Deutsche.
In heroischen Jubelchören und
in anmutigen Arien werden Herr-
lichkeit und Perfektion der gött-
lichen Schöpfung besungen und
gepriesen. Weil diese Schöpfung
jedoch durch Klimawandel und
andere Einflüsse bedroht ist, er-
hält das Werk besondere Bri-
sanz und Aktualität. Sängerinnen
und Sänger verschiedener Chö-
re aus dem Kreisgebiet und
darüber hinaus haben sich zum
Projekt zusammengefunden, um
das Werk mit Solisten und Be-
rufsmusikern aus unserer Regi-
on aufzuführen.
Karten zu 25 Euro auf allen Plät-
zen mit freier Platzwahl gibt es
in der Tourist Information GmbH
Bad Driburg, Lange Straße 87,
05253 9894-0, in der Buchhand-
lung Saabel, Lange Straße 86,
Bad Driburg, 05253 4596 sowie
an der Abendkasse. Jugendliche
unter 18 Jahren haben freien
Eintritt. 50 Prozent Ermäßigung
für Studenten, 5 Euro Ermäßi-
gung für Menschen mit Behin-
derung. Diese Aufführung wird
unterstützt durch die Kirchen-
musikstiftung Ziegler/Pader-
born, Durch die Volksbank Höx-
ter, durch den Kreis Höxter und
durch die LWL-Kulturstiftung.

Wir wollen am Sonntag, 27. Au-
gust, von 11 bis 16 Uhr in der
oberen Bad Driburger Südstadt
einen Garagen-Flohmarkt star-
te. Alle hatten viel Zeit den Kel-
ler aufzuräumen und die Schrän-
ke auszumisten, es hat sich be-
stimmt einiges angesammelt.
Deshalb laden wir herzlich ein,
zum Schlendern, Stöbern und
Kaufen, in die vielen teilnehmen-
den Garagen, Carports und Vor-
gärten.

Möglicher Startpunkt mit großem
Parkplatz ist das Siedler-Haus in
Bad Driburg hinterm Rewe in der
Südstadt. Dort gibt es dann auch
Infos. Bunte Luftballons dienen als
Kennzeichen.
Wir freuen uns auf Sie.
Anmeldungen nehmen wir gerne
entgegen unter:
jennifer.fischer1980@gmail.com
andrea-kriegesmann@gmx.de
Infos auch unter
 www.siedler-bad-driburg.de
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Treffen
für pflegende Angehörige
von demenzkranken
Menschen in Höxter
Am Mittwoch, 6. September, in
der Zeit von 19 bis 20.30 Uhr,
lädt das Kontaktbüro Pflege-
selbsthilfe (KoPS) pflegende An-
gehörige von an Demenz er-
krankten Menschen zu einem
unverbindlichen Austausch- und
Informationstreffen ein.
Bei dem Treffen erhalten die Teil-
nehmenden Informationen, wie
eine Selbsthilfegruppe für Ange-
hörige von Demenzkranken ge-
gründet werden kann und wie eine
Selbsthilfegruppe „funktioniert“.
Darüber hinaus lernen die Anwe-
senden einander kennen und be-
kommen Gelegenheit, sich über
ihre Rolle als pflegende Angehöri-
ge auszutauschen.
Eine Mitarbeiterin des Kontakt-
büros Pflegeselbsthilfe moderiert
das Treffen und würde auch, wenn
die Teilnehmenden dies wün-
schen, die Gründungsphase einer
Selbsthilfegruppe begleiten.
Angesprochen sind ausdrücklich
auch berufstätige pflegende An-
gehörige und solche, die nicht
Körperpflege oder hauswirt-
schaftliche Tätigkeiten, sondern
emotionale oder administrative
Unterstützung für ihre demenz-
kranken Angehörigen überneh-
men. Ebenso willkommen sind
Betroffene, die in einem ande-
ren Haushalt als die pflegebe-
dürftige Person leben.
Vielen Menschen hilft der Aus-

tausch mit anderen Menschen
in einer ähnlichen Lebenssitua-
tion, denn es werden Themen
aufgegriffen, die für alle inter-
essant und hilfreich sind. So kön-
nen die Teilnehmenden vonein-
ander profitieren und sich auch
emotional entlasten.
Die Veranstaltung findet in den
Räumen des PARITÄTISCHEN in
der Möllingerstraße 5, 37671 Höx-
ter, statt. Die Teilnahme an der
Veranstaltung ist kostenfrei. Es
entsteht keine Verpflichtung an
weiteren Treffen teilzunehmen.
Interessierte werden gebeten,
sich beim Kontaktbüro Pflege-
selbsthilfe des Paritätischen te-
lefonisch unter
0 52 71 96 69 875 oder per
E-Mail unter pflegeselbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org
anzumelden.
Das Kontaktbüro Pflegeselbst-
hilfe (KoPS) des PARITÄTISCHEN
informiert über bestehende
Selbsthilfegruppen für pflegen-
de Angehörige, begleitet und un-
terstützt bestehende Gruppen
und hilft bei Gründung und Auf-
bau neuer Selbsthilfegruppen.
Die Einrichtung wird gefördert
durch das Ministerium für Ar-
beit, Gesundheit und Soziales
des Landes NRW, der Landes-
verbände der Pflegekassen und
des Verbandes der Privaten
Krankenversicherung.
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Die besten Tipps für gesundes Zahnfleisch

Kampf gegen Zahnbelag und Entzündungen.Kampf gegen Zahnbelag und Entzündungen.Kampf gegen Zahnbelag und Entzündungen.Kampf gegen Zahnbelag und Entzündungen.Kampf gegen Zahnbelag und Entzündungen.
Foto: piksel/istockphoto.com/vitamindoctor.com/akz-oFoto: piksel/istockphoto.com/vitamindoctor.com/akz-oFoto: piksel/istockphoto.com/vitamindoctor.com/akz-oFoto: piksel/istockphoto.com/vitamindoctor.com/akz-oFoto: piksel/istockphoto.com/vitamindoctor.com/akz-o

Mehr als die Hälfte der jungen
Erwachsenen in Deutschland lei-
det an Entzündungen des Zahn-
fleischs. Bei etwa jedem Zehnten
der betroffenen 35- bis 44-Jähri-
gen geht das bis zu einer Erkran-
kung des gesamten Zahnhalte-
apparates (eine schwere Paro-
dontitis). In anderen Altersgrup-
pen sieht es nicht viel besser aus.
Die Entzündung kommt quasi
„mit Ansage“: Wird Zahnbelag

(Plaque) nicht regelmäßig ent-
fernt, verkalkt dieser und wird
zu Zahnstein. Darin siedeln sich
Bakterien an, die den Zahn-
schmelz angreifen und unter das
Zahnfleisch wandern. Dort sind
sie per Zahnbürste unerreichbar.
Ohne Gegenmaßnahmen drohen
so Entzündungen.
Was tun? Ohne tägliches Zähne-
putzen geht es nicht. Dazu gehört
auch das Reinigen der Zahnzwi-

schenräume mit Zahnseide oder
einer Interdentalbürste.
VVVVVielseitiger Helfer ielseitiger Helfer ielseitiger Helfer ielseitiger Helfer ielseitiger Helfer VVVVVitamin Citamin Citamin Citamin Citamin C
Gerade auch auf der Ernährungs-
seite kann man aktiv werden: Ein
vielseitiger Helfer gegen Parodon-
titis und ihre Vorstufen ist Vita-
min C. Dieses unterstützt die Ver-
mehrung von Abwehrzellen gegen
die Plaquebakterien. Studien ha-
ben gezeigt, dass eine erhöhte
Vitamin-C-Aufnahme das Zahn-
fleisch stärkt.
Coenzym Q10 schützt Zellen vor
Schäden durch oxidativen Stress
und somit vor Entzündungen. Das
Auftragen von Coenzym Q10 auf

das Zahnfleisch konnte in ersten
Studien sowohl bei Gingivitis als
auch bei Parodontitis Zahnfleisch-
bluten lindern und die Tiefe der
Zahnfleischtaschen verringern.
Eine Parodontitis-Behandlung
kann auch durch den Einsatz von
Probiotika unterstützt werden -
etwa als Lutschtabletten oder
Kaugummis. Probiotika sind le-
bende Bakterien, die einen ge-
sundheitlichen Nutzen für den
Menschen haben. Milchsäurebak-
terien können zum Beispiel
Plaquebakterien verdrängen.
Mehr Infos unter
www.vitamindoctor.com/
zahnfleisch
Eine Ernährung, die reich an Ome-
ga-3-Fettsäuren ist, kann in vie-
len Fällen helfen, Entzündungen
am Zahnfleisch zu lindern. Wich-
tig ist dabei ein hoher Gehalt an
Eicosapentaensäure (EPA). Fett-
reiche Fische wie Lachs und He-
ring zählen zu den wichtigsten
Lieferanten der Fettsäuren. Auch
die Einnahme über Fischölkap-
seln ist möglich.
Vitamin D und Calcium sind wich-
tig für stabile Kieferknochen. Vit-
amin D reduziert Zahnfleischent-
zündungen und fördert die Bakte-
rienabwehr. Es wird von der Haut
meist nur zwischen Mai und Sep-
tember bei direkter Sonnenein-
wirkung gebildet. In Winter und
Frühjahr leiden daher viele Deut-
sche an Vitamin-D-Mangel. Es gibt
auch Präparate, die eine Kombi-
nation von Mikronährstoffen für
das Zahnfleisch und das Immun-
system enthalten.
(akz-o)
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Komfortbetten
Für Gesundheit und Selbstständigkeit
Mit zunehmendem Alter fällt den
meisten Menschen das morgend-
liche Aufstehen immer schwerer.
Das liegt meist an der niedrigen
Höhe des oft Jahrzehnte alten Bet-
tes. Höchste Zeit, sich nach einer
bequemen Alternative umzusehen!
Beim Kauf sollte man nicht an der
falschen Stelle sparen, sondern un-
bedingt auf gute Qualität achten.
Der Kauf eines Billigangebots we-
gen vermeintlich nur noch kurzer
Nutzungszeit hat sich schon oft als
schmerzhafter Fehlkauf entpuppt.
Schließlich leben z.B. 65-Jährige
nach statistischen Berechnungen
meist noch rund 20 Jahre - und das
nicht selten bei guter Gesundheit.
Angesichts dieser Lebenserwar-
tung macht eine allzu bescheide-
ne Lebensführung vor oder im
Rentenalter also keinen Sinn. Im
Bereich des Bettes ist sie sogar
gesundheitsschädlich. Vor allem
durchgelegene Matratzen oder
Zudecken mit verklumpter Füllung
können dann schnell unangeneh-
me Auswirkungen haben. Statt der
im Alter besonders wichtigen Er-
holung sind dann nämlich oftmals
eine Erkältung und - zumindest
mittelfristig - verstärkte Rücken-
oder Gelenkschmerzen die Folge.
Das heißt: Wer im Alter an seinem
Bett spart, tut sich keinen Gefal-
len. Denn bequemes Liegen und
ein erholsamer Schlaf tragen nach-
haltig zum Wohlbefinden und da-
mit auch zur Gesundheit bei. Wer
fit und gesund bleiben will, darf
hier keine Abstriche machen. Ganz
im Gegenteil erhöht ein gutes Bett
die eigene Beweglichkeit und da-
mit die Möglichkeit, noch viele Jah-
re selbstständig in den eigenen
vier Wänden zu wohnen.
Eine zunehmende Zahl älterer
Menschen hat dies mittlerweile
erkannt und erneuert konsequent
alle acht bis zehn Jahre ihre Ma-
tratze. Viele haben sich zudem
für den Kauf eines sog. Komfort-
betts entschieden. Diese zeich-
nen sich z.B. durch eine
mindestens 45 cm hohe Liege-
bzw. Sitzposition aus, was das
Aufstehen erleichtert sowie Band-
scheiben, Muskeln und Gelenke
beim Bettenmachen schont.
Weitere Vorteile: Viele Modelle

haben Griffe oder Griffleisten als
Aufstehhilfen oder zumindest Vor-
richtungen, um diese bei Bedarf
anzubringen. Außerdem verfügen
solche Betten oft über gerundete
Ecken und Kanten, um unange-
nehme Druckstellen zu vermei-
den. Eine verstärkte Sitzkante er-

leichtert vielfach das Aufstehen.
Zum Teil kann auch der Standort
des Bettes mithilfe von Rollen pro-
blemlos verändert werden.
Manche Komfortbetten sind äu-
ßerlich nicht oder kaum von Box-
spring- oder anderen Betten zu
unterscheiden. Dies ist z.B. der

Fall, wenn die Liegefläche auf
Knopfdruck hochgefahren werden
kann, um das Aufstehen zu erleich-
tern. In der Regel verfügt das Bett
dann auch über die Möglichkei-
ten, für eine bequeme Sitzposition
Rücken oder Beine anzuheben.
(akz-o)
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Ein Fest mit Freude unter Freunden
Wirteverein Bad Driburg-Steinheim-Warburg feierte 125-jähriges Jubiläum

Gemeinsam feierten Gastgeber und Ehrengäste das 125-jährige Jubiläum des Wirtevereins Freud und LeidGemeinsam feierten Gastgeber und Ehrengäste das 125-jährige Jubiläum des Wirtevereins Freud und LeidGemeinsam feierten Gastgeber und Ehrengäste das 125-jährige Jubiläum des Wirtevereins Freud und LeidGemeinsam feierten Gastgeber und Ehrengäste das 125-jährige Jubiläum des Wirtevereins Freud und LeidGemeinsam feierten Gastgeber und Ehrengäste das 125-jährige Jubiläum des Wirtevereins Freud und Leid
Bad Driburg: (v.l.) Rita Klocke, Johannes Schlütz, Regine Tönsing, Christa Heinemann, Burkhard Deppe, HeinerBad Driburg: (v.l.) Rita Klocke, Johannes Schlütz, Regine Tönsing, Christa Heinemann, Burkhard Deppe, HeinerBad Driburg: (v.l.) Rita Klocke, Johannes Schlütz, Regine Tönsing, Christa Heinemann, Burkhard Deppe, HeinerBad Driburg: (v.l.) Rita Klocke, Johannes Schlütz, Regine Tönsing, Christa Heinemann, Burkhard Deppe, HeinerBad Driburg: (v.l.) Rita Klocke, Johannes Schlütz, Regine Tönsing, Christa Heinemann, Burkhard Deppe, Heiner
Eyers, Bernd Kukuk und Heinz Heinemann.Eyers, Bernd Kukuk und Heinz Heinemann.Eyers, Bernd Kukuk und Heinz Heinemann.Eyers, Bernd Kukuk und Heinz Heinemann.Eyers, Bernd Kukuk und Heinz Heinemann.

DEHOGA Hauptgeschäftsführerin Regine Tönsing lobte den Gemein-DEHOGA Hauptgeschäftsführerin Regine Tönsing lobte den Gemein-DEHOGA Hauptgeschäftsführerin Regine Tönsing lobte den Gemein-DEHOGA Hauptgeschäftsführerin Regine Tönsing lobte den Gemein-DEHOGA Hauptgeschäftsführerin Regine Tönsing lobte den Gemein-
schaftssinn der Wirte im Umfeld von Bad Driburg.schaftssinn der Wirte im Umfeld von Bad Driburg.schaftssinn der Wirte im Umfeld von Bad Driburg.schaftssinn der Wirte im Umfeld von Bad Driburg.schaftssinn der Wirte im Umfeld von Bad Driburg.

Mit seiner humorvollen Rede begeisterte Bürgermeister Burkhard Dep-Mit seiner humorvollen Rede begeisterte Bürgermeister Burkhard Dep-Mit seiner humorvollen Rede begeisterte Bürgermeister Burkhard Dep-Mit seiner humorvollen Rede begeisterte Bürgermeister Burkhard Dep-Mit seiner humorvollen Rede begeisterte Bürgermeister Burkhard Dep-
pe (l.) auch den Vorsitzenden des Wirtevereins Heiner Eyers.pe (l.) auch den Vorsitzenden des Wirtevereins Heiner Eyers.pe (l.) auch den Vorsitzenden des Wirtevereins Heiner Eyers.pe (l.) auch den Vorsitzenden des Wirtevereins Heiner Eyers.pe (l.) auch den Vorsitzenden des Wirtevereins Heiner Eyers.

(ahk). Zahlreiche Ehrengäste
konnte der Vorsitzende des Wir-
tevereins Freud und Leid Bad Dri-
burg Heiner Eyers anlässlich der
Feier zur 125-jährigen Vereins-
gründung im Hotel Restaurant
Egge Wirt begrüßen. Darunter
unter anderem Bürgermeister
Burkhard Deppe, dessen Stell-

vertreterin Christa Heinemann,
Nieheims Bürgermeister Johan-
nes Schlütz, die Hauptgeschäfts-
führerin des DEHOGA Ostwest-
falen Regine Tönsing sowie meh-
rere Sponsoren. Ein herzlicher
Willkommensgruß galt seinen
Amtsvorgängern Johannes Eyers
und Joachim Avenarius sowie

dem Ehrenpräsidenten des DE-
HOGA Paderborn Uwe Plöger.
In einem humorigen Grußwort er-
innerte Bürgermeister Deppe an
die Anfänge des Wirtevereins,
dessen Gründung mit der des
Heimatverschönerungsvereins
zusammenfällt. Lobend erwähn-
te er den jahrelangen Zusam-

menhalt der Wirte und hob
insbesondere deren Fleiß und
Ausdauer hervor. „Dass Bad Dri-
burg einer der renommiertesten
Kurorte, ja wahrscheinlich der
angesehenste in ganz Ostwest-
falen ist, verdanken wir nicht
zuletzt Ihnen, den heimischen
Wirten“, sagte Deppe. „Es ist
gut, dass es Sie gibt.“ Dem Vor-
sitzenden des Wirtevereins Hein-
er Eyers überreichte er als Ge-
burtstagsgeschenk der Stadt Bad
Driburg einen Scheck über 125
Euro. „Als ich das Bürgermeis-
teramt in Bad Driburg antrat,
habe ich viel von den Wirten er-
fahren“, erinnerte sich Deppe
auch an die Zeit, als man in den
Kneipen noch Skat spielte und
knobelte.
Regine Tönsing lobte in ihrem
kurzen Grußwort den spürbaren
Zusammenhalt des Wirtevereins
Bad Driburg, der sich im Gegen-
satz zu vielen anderen nicht auf-
gelöst, sondern fest etabliert
habe. „Für die DEHOGA und de-
ren Geschäftspolitik sind Sie
eine wichtige Informationsquel-
le“, erklärte Tönsing. Sorgen be-
reiteten ihr die zunehmende
Steuerlast und die Verteuerung
der Lebensmittel. Die musikalisch
vom Querbeet Quartett unter-
stützte gute Stimmung konnte das
allerdings nicht negativ beeinflus-
sen, denn das vom Team des Res-
taurants Egge Wirt liebevoll vor-
bereitete Büffet ließ alle Sorgen
sogleich wieder vergessen.
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Neuer Vorbereitungskurs beginnt
Gesucht werden Menschen ab
18 Jahren, die Freude am Leben
haben und gern mit Kindern zu-
sammen sind.
Am 20. September startet der
Ambulanten Kinder- und Jugend-
hospizdienst Paderborn-Höxter
einen weiteren Vorbereitungs-
kurs für ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Wäh-
rend des rund 90-stündigen Kur-
ses werden die zukünftigen Eh-
renamtlichen auf die Mitarbeit
vorbereitet. Die Themen des
Kurses sind vielfältig: Kommu-
nikation, Geschwister, Trauer,

Rituale, Pflege, Hygiene sind ei-
nige Beispiele aus dem umfang-
reichen Kursplan. Darüber hin-
aus gibt es Einheiten in denen
eigene Erfahrungen zum Bei-
spiel mit Verlusten und Trauer
thematisiert werden. Nach dem
Kurs besprechen die Koordina-
torinnen mit den Teilnehmenden
mögliche Einsatzfelder. „Ehren-
amtliche Mitarbeit wird in un-
terschiedlichen Bereichen benö-
tigt“, beschreibt Odilia Wage-
ner/ Koordinatorin im AKHD die
Arbeit. „Neben der Begleitung
betroffener Familien, suchen wir

auch ehrenamtliche Hilfe bei der
Öffentlichkeitsarbeit so wie bei
der Planung und Durchführung
von Veranstaltungen.“
Ehrenamtlich Mitarbeitende, die
sich für Familienbegleitung ent-
scheiden, besuchen die Famili-
en meistens wöchentlich, um für
das erkrankte Kind, die gesun-
den Geschwister oder die Eltern
da zu sein.
„Die Begleitungen sind so indivi-
duell wie die Familien und die Eh-
renamtlichen. Vorlesen, basteln,
spazieren gehen oder auch kleine
Ausflüge machen, sind einige Bei-

spiele aus den Begleitungen der
Kinder. Uns ist es wichtig, dass
die ehrenamtlich Mitarbeitenden
sich bei ihrer Tätigkeit wohl füh-
len. Dazu gehört auch, dass sie
im engen Austausch mit uns
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen
sind und sich bei Fragen oder Un-
klarheiten immer melden kön-
nen“, erläutert Wagener.
Mehr zum AKHD Paderborn-Höx-
ter finden Sie unter
http://www.akhd-paderborn-
hoexter.de
oder Sie melden sich unter
05251/3989798.
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Kleine Kunstwerke zum Verschenken
ArtD Driburg stellt zum Kreativmarkt Vereinsarbeit vor

Angelika Haneball, Martina Weskamp-Dittmann, Ingrid Brödling, Sabine Erdmann und Charlotte Heuel (v.l.)Angelika Haneball, Martina Weskamp-Dittmann, Ingrid Brödling, Sabine Erdmann und Charlotte Heuel (v.l.)Angelika Haneball, Martina Weskamp-Dittmann, Ingrid Brödling, Sabine Erdmann und Charlotte Heuel (v.l.)Angelika Haneball, Martina Weskamp-Dittmann, Ingrid Brödling, Sabine Erdmann und Charlotte Heuel (v.l.)Angelika Haneball, Martina Weskamp-Dittmann, Ingrid Brödling, Sabine Erdmann und Charlotte Heuel (v.l.)
stellen eine Auswahl der besonderen Kunstkarten vor.stellen eine Auswahl der besonderen Kunstkarten vor.stellen eine Auswahl der besonderen Kunstkarten vor.stellen eine Auswahl der besonderen Kunstkarten vor.stellen eine Auswahl der besonderen Kunstkarten vor.

Ganz besondere Geschenkkarten
oder kleine Schätze zum Selbst-
Einrahmen bietet der Kunstver-
ein ArtD Driburg zum Kreativ-
markt zum Dringenberger Stadt-
Jubiläum an.
Am 26. August stehen die Türen
des Historischen Rathauses nicht
nur den Besuchern der aktuellen
Ausstellung von Grafiken der Pa-
derborner Künstlerin Ulrike Sie-
benhaar-Hage offen.
Die Besucher des Kreativmarkts
sind herzlich eingeladen, in den
Räumen des Kunst-und Kulturver-
eins die Kollektion kleiner Kost-
barkeiten zu durchstöbern. Aqua-
relle oder Collagen aus zarten Tex-
tilresten im Postkartenformat,
gestaltet von Künstlerinnen des
Vereins stehen ebenso wie einige
großformatige Drucke zugunsten
der Vereinskasse zum Verkauf.
Noch ein Tipp: In der Burg ist die
Ausstellung „Verborgene Bot-
schaften“ des Paderborner Künst-
lers Christian Hage weiterhin zu
sehen. Und am Sonntagnachmit-
tag, 27. August, steht um 16 Uhr
Ulrike Siebenhaar-Hage in ihrer
Ausstellung zum Künstlerge-
spräch zur Verfügung.

Geldabheben im Ausland
So wird’s gemacht
Mit einer Mischung verschiede-
ner Zahlungsmittel treffen Reisen-
de im Ausland immer die richtige
Wahl. Ins Gepäck gehören ein
wenig Bargeld und die girocard
sowie – je nach Reiseziel – eine
Kreditkarte. Mit beiden Karten
kann man sich am Geldautoma-
ten vor Ort Bargeld beschaffen.
Dabei ist es ratsam, Geldauto-
maten innerhalb von Bankgebäu-
den und während der Öffnungs-
zeiten zu nutzen. Dann steht im

Notfall gleich eine Kontaktperson
zur Verfügung. Automaten, die im
Freien stehen, sollten aus Sicher-
heitsgründen eher gemieden wer-
den. Oftmals bieten sie keinen aus-
reichenden Sichtschutz und sind
anfälliger für Manipulationen.

Weitere nützliche Tipps zur Bar-Weitere nützliche Tipps zur Bar-Weitere nützliche Tipps zur Bar-Weitere nützliche Tipps zur Bar-Weitere nützliche Tipps zur Bar-
geldversorgung im Ausland:geldversorgung im Ausland:geldversorgung im Ausland:geldversorgung im Ausland:geldversorgung im Ausland:
1. Die PIN-Eingabe immer verdecken.
2. Auf keinen Fall die Geheimzahl
am Türöffner eingeben.

3. Am Automaten eine Sprache wäh-
len, die man versteht, um unge-
wollte Transaktionen zu vermeiden.
4. Auf einen angemessenen Si-
cherheitsabstand zu anderen Per-
sonen achten und nicht ablenken
lassen.
5. Immer die Anzeige in Landes-
währung wählen und den Betrag
nicht in Euro anzeigen oder um-
rechnen lassen.
6. Wenn etwas merkwürdig er-
scheint, den Vorgang besser ab-
brechen.
7. Im Falle eines Diebstahls oder
Verlusts müssen die Zahlungskar-
ten unverzüglich unter +49 116
116* gesperrt werden. Das gilt
auch, wenn eine Karte nicht mehr
aus dem Geldautomaten entnom-
men werden kann.

8. Alternativ gibt es die kostenlo-
se Sperr-App: Hier können die
Daten der Zahlungskarten sicher
gespeichert und girocards direkt
aus der App gesperrt werden, so-
fern das teilnehmende Institut
Zugang durch diese Applikation
gewährt.

* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Sollte
der Sperr-Notruf in seltenen Fäl-
len aus dem Ausland nicht erreicht
werden können, gibt es alternativ
die Rufnummer
+49 (0) 30 40504050.
(Schwarz und Sprenger)
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Mit Anerkennung und Motivation
gegen den Fachkräftemangel
Mitarbeitende empfinden betriebliche Krankenversicherung als Wertschätzung

Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels.
Eine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, umEine Studie weist auf eine immer beliebtere Möglichkeit hin, um
Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eineFachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine
von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.von ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet.
Foto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/Allianz/pressmaster - stock.adobe.com

Im aktuellen Fachkräftereport der
Deutschen Industrie- und Handels-
kammer (DIHK) gab über die Hälfte
von 22.000 befragten Firmen an, nicht
mehr alle offenen Stellen besetzen
zu können. Und in einer Umfrage
des Ifo-Instituts befürchtet mehr
als ein Drittel der Betriebe sogar,
wegen fehlender Arbeitskräfte we-
niger wettbewerbsfähig zu sein.
Wie also lassen sich gut ausgebil-
dete und motivierte Leute gewin-
nen und langfristig halten? Eine
weitere Studie weist auf eine
immer beliebtere Möglichkeit hin:
indem der Arbeitgeber seinen Be-
schäftigten eine betriebliche Kran-
kenversicherung (bKV) finanziert.
Darüber erhalten die Mitarbeiten-
den zusätzliche Gesundheitsleis-
tungen, für die ihre gesetzliche Kran-
kenversicherung (GKV) nicht oder nur
teilweise aufkommt - etwa hoch-
wertigen Zahnersatz, Behandlungen
beim Heilpraktiker oder Zuschüsse
für Brillen und Kontaktlinsen.
Zur Bindung beitragen und Fluktu-Zur Bindung beitragen und Fluktu-Zur Bindung beitragen und Fluktu-Zur Bindung beitragen und Fluktu-Zur Bindung beitragen und Fluktu-
ation niedrig haltenation niedrig haltenation niedrig haltenation niedrig haltenation niedrig halten
Laut einer infas-quo-Umfrage im
Auftrag der Allianz zahlt die bKV
auf diese Weise auf die Mitarbei-
terzufriedenheit ein: In Unterneh-
men, die eine bKV anbieten, füh-
len sich rund drei Viertel der Ange-
stellten von ihrem Arbeitgeber
wertgeschätzt, in Firmen ohne bKV
nur 50 Prozent. Der Studie zufolge
beschäftigt sich mehr als die Hälf-
te der befragten Unternehmen, die
noch keine bKV anbieten, bereits
konkret mit dem Abschluss oder

50 Mitarbeitenden, die sich eine
bKV im eigenen Betrieb gut vor-
stellen können. „Der Arbeitskräf-
temangel macht vielen Unterneh-
men zu schaffen. Und viele haben
erkannt, dass eine bKV dazu bei-
tragen kann, das Problem zu be-
wältigen“, sagt Dr. Jan Esser, Pro-
duktvorstand der Allianz Privaten
Krankenversicherung. Gesund-
heitsleistungen seien bei Mitar-
beitenden sehr begehrt, mehr als
beispielsweise ein Dienstwagen.
„Arbeitgeber haben mit der bKV
ein starkes Argument, qualifizier-
te Kräfte zu gewinnen“, ergänzt
Esser. Gleichzeitig trage sie dazu
bei, bestehende Mitarbeiter noch
stärker an das Unternehmen zu
binden und die Fluktuation niedrig

zu halten.
Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Wünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche von
Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Arbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern ein
Fragt man die Beschäftigten, wel-
che Gesundheitsleistungen einer
bKV besonders attraktiv sind, so
stehen Zuschüsse für Zahnersatz,
Behandlungen beim Zahnarzt und
Sehhilfen ganz oben auf der Liste.
Mehr Infos gibt es beispielsweise
unter www.allianz.de/bkv. Der Groß-
teil der Arbeitgeber wünscht sich
laut infas-quo-Studie viele Wahl-
möglichkeiten zu einem angemes-
senen Preis und individuelle, auf
das Unternehmen zugeschnittene
Lösungen. Die Versicherungswirt-
schaft hat darauf reagiert und bie-
tet passgenaue Lösungen an.
(djd)

steht der bKV zumindest offen ge-
genüber. Dabei sind es vor allem
größere Arbeitgeber mit mehr als
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 05. September 2023Dienstag, 05. September 2023Dienstag, 05. September 2023Dienstag, 05. September 2023Dienstag, 05. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.08.2023 um 10 Uhr28.08.2023 um 10 Uhr28.08.2023 um 10 Uhr28.08.2023 um 10 Uhr28.08.2023 um 10 Uhr
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Landstr. 30, 34474 Diemelstadt, 05694/1313

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Freitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. September
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg,
05253/1281

Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. September
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Donnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel,
05272/392263

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Stromspeicher auf vier Rädern
Elektroautos bieten zusätzliches Potenzial im Energiesystem der Zukunft
Die Batterie des E-Autos hat gro-
ßes Potenzial, künftig nicht nur für
den Fahrbetrieb genutzt zu werden,
sondern auch das eigene Zuhause
mit Strom zu versorgen. Fachleute
sprechen vom sogenannten bidirek-
tionalen Laden, also Laden in beide
Richtungen: Strom fließt nicht nur
in den Fahrzeugakku, sondern bei
Bedarf auch wieder zurück ins Haus-
netz. Was aktuell noch wie Zu-
kunftsmusik klingt, kann E-Auto-
Fahrern schon bald einen attrakti-
ven Zusatznutzen bieten.
Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-
tiv nutzentiv nutzentiv nutzentiv nutzentiv nutzen
Insbesondere in Verbindung mit Pho-
tovoltaikanlagen (PV) weist das bi-
direktionale Laden zahlreiche Vor-
teile auf. Tagsüber produzierter über-
schüssiger Solarstrom wird im E-
Auto-Akku gespeichert und kann
später das Haus versorgen. Statt
Sonnenstrom ins Netz einzuspeisen,

können Kunden mit dieser Lösung
einen größeren Anteil der produzier-
ten Energie selbst verbrauchen. „Es
bietet sich an, die ohnehin vorhan-
dene Batterie des E-Autos während
der Standzeiten als Zwischenspei-
cher für zu Hause zu nutzen. Das
macht unabhängiger vom Netzbe-
zug und trägt dazu bei, dass sich die
PV-Anlage noch schneller rentiert“,
erklärt Benjamin Jambor, Geschäfts-
führer bei E.ON Deutschland. Ein ak-
tuelles Pilotprojekt des Energiever-
sorgers mit dem Automobilherstel-
ler BMW erforscht die Möglichkei-
ten des bidirektionalen Ladens im
Praxiseinsatz. Ziel ist es, Erkennt-
nisse für künftige Produkte im Sinne
integrierter Energielösungen für das
Zuhause der Zukunft zu sammeln.
Spezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software in
der Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklung
„Besonders wichtig ist die Kunden-
freundlichkeit der Anwendung. Wie

viel Reichweite mindestens in der
Fahrzeugbatterie verbleiben soll,
beispielsweise für die Fahrten zur
Schule oder zur Arbeit, wird unkom-
pliziert per App eingestellt „, erklärt
Jambor weiter. Neben der Installati-
on einer geeigneten Wallbox ist ein
Energiemanagementsystem not-
wendig, das aus einer eigens entwi-
ckelten Software und Steuereinheit
besteht. Auch das E-Fahrzeug muss
bidirektionales Laden unterstützen
- immer mehr Autohersteller haben
dies angekündigt oder schon in ihre
Fahrzeuge integriert. Das bidirekti-
onale Laden hat einen positiven Zu-
satzaspekt für das gesamte Ener-
giesystem: Perspektivisch können
viele E-Autos, deren Akkus sich bidi-
rektional nutzen lassen, wie eine
Schwarmbatterie fungieren. So kön-
nen sie Strom aufnehmen, wenn die
Solar- und Windparks Überschüsse
produzieren, und Energie ins Netz

einspeisen, wenn sie benötigt wird.
Wer sein E-Auto während der Stand-
zeiten als einen solchen Stromspei-
cher zur Verfügung stellt, könnte
künftig finanziell vergütet werden
und trägt außerdem zur Energiewen-
de bei. Wie solche Modelle ausse-
hen können, wird derzeit von Exper-
ten diskutiert. (DJD)

Anschluss in beide Richtungen.Anschluss in beide Richtungen.Anschluss in beide Richtungen.Anschluss in beide Richtungen.Anschluss in beide Richtungen.
Beim bidirektionalen Laden dientBeim bidirektionalen Laden dientBeim bidirektionalen Laden dientBeim bidirektionalen Laden dientBeim bidirektionalen Laden dient
die Batterie des E-Autos als zu-die Batterie des E-Autos als zu-die Batterie des E-Autos als zu-die Batterie des E-Autos als zu-die Batterie des E-Autos als zu-
sätzlicher Energiespeicher für densätzlicher Energiespeicher für densätzlicher Energiespeicher für densätzlicher Energiespeicher für densätzlicher Energiespeicher für den
Haushalt.Haushalt.Haushalt.Haushalt.Haushalt.
Foto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte Braun


